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1 Die Luxemburgiſche Angelegenheit. 
Lemönmburg, 9. April. Aufwiegler, welche wohl keine 
iv get fein können, ſuchen das gute Einvernehmen 
enthielt ürgerſchaft und Garniſon zu ſtören. Ein Plakat 
amt den Aufruf „Vive la france“ zu ſchreien. Eine Schild: 
ben z wurde mit Steinen a Fremde (Franzosen) trei⸗ 
und a im Lande umher. Einer behauptete in Luxemburg 
Barig Anderen Orten, er hade die Abtretungs⸗Urkunde in 
haupt Miniſterium unterſchrieben geſehen. Ein anderer 
Landez ete, er habe die officielle Miſſion, die Stimmung des 
en die Abtretung zu erforſchen. Er zeigte ſogar öf⸗ 
eden Beamten den Bericht, den er an den Kaiſer abge: 
405 für gabe, wonach / des Landes ſich für Frankreich und 
IE werdkeußen erklärt hätten. Andere jagten, der Abtretungs⸗ 
0 et „morgen“ im „Moniteur“ publicirt werden. Viele 
wlad Lügen und die Behörden thun nichts gegen den 


der „Allg. Z.“ iſt die franzöſiſche Regierung beſtrebt, 
. beemeiüe Abſtimmung im Öropberpathum Luxemburg 
N Amen ten, Agenten ſuchen geborene Luxemburger zu be⸗ 
an den gal ihre Heimath zurückzukehren, um daſelbſt Adreſſen 
dich ie Aller von Frankreich zu veranlaſſen. Die Leute, die 
f gr suchen laſſen, erhalten die Reiſekoſten und täglich 


iſtchertrages 
Nicht übe von 183 


2 er directe ma Lan in der Form diplomatiſcher Noten. 
Ex 95 E 


t, Luxemburg ſernerhin durch feine Truppen deſetzt 


mit Frankreich gebeten wurde, bemerkt der in 
einende „Courier, daß kein Bürger der Haupt⸗ 


ſtadt ſich zur Vaterſchaft an dieſem Machwerke bekennen wolle, 
daß ein Proteſt dagegen vorbereitet und nur in Folge einer 
beſchwichtigenden Depeſche aus dem Haag nicht erhoben wurde. 
In einem Dorfe an der Moſel wurde ein kirchlicher Bittgang 
zur Abwendung des Franzöſiſchwerdens abgehalten. 

Paris, 10. April. Die „Preſſe“ veröffentlicht eine Adreſſe 
von Luxemburgern an den König von Holland, in welcher die⸗ 
ſelben den Anſchluß an Frankreich fordern. — Der „Abend⸗ 
Moniteur“ erklärt, die Regierung habe es für nützlich erachtet, 
durch eine Erklärung im geſetzgebenden Körper, deren Zweck 
es war, die öffentliche Meinung zu beruhigen und aufzuklären, 
die wirklichen Thatſachen, die Au die Zeitungen entſtellt 
waren, wieder herzuſtellen. Man könne überzeugt fein, daß 
Frankreich es verſtehen würde, die Anforderungen der natio⸗ 
nalen Würde mit den Intereſſen, den Gefühlen der Mäßigung 
und der Gerechtigkeit in Eintracht zu bringen. — Mehrere 
IS Beitungen sprechen ſich für die Neutraliſirung Luxem⸗ 

urgs aus. — Die pariſer Studenten haben an die deniſchen 
Studenten eine Adreſſe gerichtet, worin ſie jagen: „Iſt denn 
noch nicht die Zeit des Völkerhaſſes vorüber? Frankreich und 
Deutſchland muͤſſen keine Erweiterungen ihrer Landesgrenzen, 
wohl aber ihrer Freihelten verlangen. Kein Mann von Herz 

at Furcht vor Krieg, aber jeder Ehrenmann muß ihn verab⸗ 

cheuen. Ger wir nicht auf dieſem Wege zuſammen, deutſche 

rüder? Möge durch und mit Euch der Friede mit allem 
Glanze kommen, welcher fernerhin die Völker leite zur Wohl⸗ 

ahrt, Größe und Freiheit.“ — Prinz Napoleon hat ſich mit 

elner Jacht an die engliſchen Küſten begeben, um Verſuche 
mit eleciriichem Lichte 9 Es geſchab dies auf der 
Rhede von Cowes und Spith ad. Das Licht dehnte ſich drei 
Meilen aus und war auf mehr als ſechs Meilen weit ſichtbar. 
Man ſieht 1 dieſes Apparats ein Segelſchiff in der 
dunkelſten Nacht auf mehr als zwei Meilen. N 

Paris, 11. April. Die „Patrie“ dementirt das Gerücht, 
daß der König der Niederländer Luxemburg an ſeinen Bru⸗ 
der, den PS einrich, abgetreten habe. 
Berlin, 12. April. Die „Nd. A. Z.“ ſchreibt: Die von 
der berliner Börſenzeitung gebrachte Nachricht von einer Note, 
welche das preußiſche Cabinet auf die Luremburger Frage an 
die auswärtigen Höfe gerichtet haben fol, iſt ungegründet, 
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Es eriftirt keine Note dieſer Art und von dem in der „B. 2 
angegebenen Inhalt. Die preußiſche Regierung hat zum Er⸗ 
laß einer ſolchen Note auch keine Veranlaſſung, da fie in Ver⸗ 
handlungen über die Luxemburger Frage nach keiner Seite hin 
eingetreten iſt. Sie hat nur ihre Geſandten an den fremden 
Höfen von dem Sachverhältniß in Betreff Luxemburgs in 
Kenniniß geſetzt und die Garantiemächte von 1839 um ‘Mit: 
theilung ihrer Anſichten über den bezüglichen Vertrag erſuchen 
laſſen. Das iſt alles, was ihrerſeits in dieſer Angelegenheit 


geſchehen iſt. 0 ER 
Luxemburg, 12. April. Gegenüber der beabſichligten, 
zu Gunſten der Abtretung an . auftretenden Adreſſe 
cireulirt hier eine Adreſſe, welche die Erhaltung des jetzigen 
Zuſtandes Luxemburgs fordert. 
Berlin, 13. April. Aus Wien vom 11. April meld. t 
die „Preſſe“: „Wie wir vernehmen, ift hier bereits ſowohl 
eine franzöſiſche als cine preußiſche Circular⸗Depeſche, gerichtet 
an die Garanten der Verträge von 1839, eingelaufen. Frank⸗ 
reich ſoll darin die Theſe auſſtellen, daß die Umgeftaltungen 
in Deutſchland, und namentlich die Auflöſung des Bundes, 
dem Großherzoge von Luxemburg die Freiheit der Verfügung 
über dieſes Land ‚urücgegeben haben; während preußſſcher⸗ 
eits lediglich die Verpflichkung hervorgehoben wird, für den 
— 5 Bund als Rechtsnachfolger des alten Bundes, 
und überhaupt für Deutſchland die Feſtung 5 beſetzt 
zu halten.“ Ueber die Linie des Verhaltens, welche die öfter: 
reichiſche Regierung vorläufig einzuhalten gedenkt, ſchreibt man 
r 1e aus Wien vom 10. in Uebereinſtimmung mit 
ſonſligen ittheilungen, daß Herr v. Beuſt aus der ar 
Zurückhaltung, zu welcher er die öſterreichiſche Politik in allen 
nicht unmittelbar brennend an fie herantretenden Conflicten 
— 452 glaubt, bis jetzt keinen Augenblick und nach keiner 
te hin herausgetreten ſei. Oeſterreich werde ſich dringend 
bemühen, den Frieden der Welt und damit den eigenen Frie⸗ 
den zu erhalten und wenn der Kampf nicht vermieden werden 


könne, ſich lediglich vom Intereſſe des Staates leiten laſſen. 


Auch in ſonſtigen Wiener Berichten ſpricht ſich eine ſtarke 
Vorliebe für Innehallung einer neutralen Stellung aus, 
während ein näheres Verhältniß zu Preußen nur in einem 
Wiener Blatt eine vereinzelte Befürwortung findet. Die offi⸗ 
ciöſe öſterreichiſche Preſſe iſt bisher aus der Zurückhaltung des 
Schweigens über die Luxemburger Frage noch nicht heraus⸗ 
a. 


getreten. 3. 
Paris, 11. April. Der franzöſiſche Miniſter der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten hat unterm 10. d. Mts. ein Rundſchrei⸗ 
ben an diejenigen Mächte gerichtet, welche die Verträge von 
1839 mitunterzeichnet haben, um dieſelben zu einer, die Be: 
deutung und die Tragweite dieſer Verträge beſtimmenden und 
präcifirenden Erklärung aufzufordern. Bei den Unterredungen, 
welche Marquis de Mouſtier mit den Vertretern Englands 
und Oeſterreichs in 2 der in 115 ſtehenden Verträge 
gehabt hat, ſollen dieſelden ſich dahin genen haben, daß 
hre Cabinette wünſchten, ſich Über die „genen eitigen Verhält⸗ 
niſſe, welche aus den Verträgen von 1839 entſpringen, ſowie 
über die Kraft, welche denſelben beiwohnt, formell aussprechen 
zu können. Ebenſo wurde heute dem Marquis de Mouſtier 
von Seiten des Fürſten v. Metternich eine Depeſche überreicht, 
worin das Wiener Cabinet gegen die Sam ae irgend 
welche bindende Verpflichtungen eingegangen zu fein, proteſtirt, 
und es den Umſtänden angemeſſen erachtet, ſich die Freiheit 
— rg en Eugen: 3 . An: 
reſſe des Friedens in Anwendung zu bringen. — ouher 
hat —— großen und . Ehnflup bei der Dia: 
jorität des geſetzgebenden Körpers 3 gemacht, um jede 
Interpellation über die luremburgſſche Frage zu verhindern. 
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Die öffentliche Meinung iſt aber über dieſen Erfolg 7, 
Staatsminiſters nicht ſehr erbaut, da man allgemein en. 
Discuſſion . um über den Standpunkt, den % 
Regierung in dieſer Angeleg nheit gegenwärtig einnimmt, 
15 über ihr künftiges Verhalten elwas Beſtimmteres zu Or 
ahren. De 
Paris, I. April. Die Aufregung an der Börſe und 1 
der Preſſe war, ohne daß neue poſulde Thatſachen belan 
geworden ſind, die dazu als Motiv dienen könnten, heute r 
derum im Wachſen begriffen Die „France“ dementirt c 
die Nachricht, daß Graf Palikgo einen kriegeriſchen Tages 10 
an die Armee von Lyon erlaſſen habe; auch die Einberu N 
der Reſerven beftätigt ſich noch nicht. Daſſelbe Blatt € I 
ferner das Gerücht, ver König von Holland wolle zu . 
des Prinzen Heintich als Großherzog von Luxemburg Heyn. 
n der „Preſſe“ veröffentlicht der Der, 
Be | 
chlag macht, Luxemburg zu Belgien zu ſch'lagen. Im „ 453 
Def mortet Charles Bollſus in drin icher Weite als 
Neutraliſirung Luxemburgs unter gleichzeitiger Scheune pe 
e 
d 


Befeſtigungen; wern Preußen dieſe Löſun zurügwelſe, dein | 
gehe es ein Verbrechen, von welchem es ſich nicht meht ap 
waſchen könne. Der „Monde“ warnt vor der Illuſten, enn 
Oeſterreich ſich mit Frankreich verbünden werde, ſelbſt eint 
es wirklich zu Stande kommen ſollte, würde es unfehlbar 
Intervention Rußlands nach ſich ziehen. Im Uebrigen, A 
der „Monde“ fo, als glaube er ſeſt und ſicher an die „alu; a 
Nothwendigkett einer preußiſch⸗ruſſiſchen Allianz, da die keiner 
emäße Expanſion beider Staaten ſich gegen 4 0 in Nope. 
iſe hindere. Wie man ſich erzählt, iſt es der rind J 
leon, welcher trotz ſeiner früheren Sympathien für eine rüng 
mit Preußen gegenwärtig am eifrigſten zum Kriege befür 
und zu dieſem Zweck ſelbſt ein Bündniß mit Seer 89 1 
wortet. f 


Preußen. 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. delen 

Die „Kreuz⸗Ztg,“ meldet, daß es unt. r den verkher dit 
Regierungen zu einer unbedingten Verſtändigung ente zu 
anzunehmenden reſp. abzulehnenden Amendenags ge 
dem Verfaſſungs⸗Entwurfe des Norddeutſchen Reichstag NE 
kommen ift. ibt: DE 

Berlin, II. April. Der „Staats⸗Anz.“ ſchrel Bundes 
Bevollmächtigten der Regierungen des Norddeulſchen en Nit 
traten geftern Abend unter dem Vorfig des preußiſchen des 
niſters des Aeußern zu einer Berathung im Ge werdet 
Staatsminiſteriums zuſammen, die fie heute fortſetzen wee 

Die „Prov.⸗Correſp.“ beſtätigt, daß der Reichstagsbe 
über die Diäten unter allen Umſtänden zurückgewieſen werden 
müſſe. Außerdem würden die Regierungen leine Verfaſſungs⸗ 
Beſtimmung acceptiren, durch die eine Ausübung ſolcher Rechte 
der Volksvertretung möglich wäre, au“ den Bund auflöjen 
oder zum Stillſtand bringen könnten. ies wäre der Fall, 
wenn gewiſſe Abänderungen betreffs der Heereseinrichtungen 
und der Bundesfinanzen exiſtent würden. 


Die „Nd. A. Z.“ ſchreibt mit Rückſicht auf eine unbegrün⸗ 
dete Nachricht der „B. u. 98: Es ſei ſelbſtverſtändlich 
daß die würtembergiſche Regierung wegen preußiſchen 
Buͤndniſſes der ſtändiſchen Zuſtimmung bedürfe; dle preußiſche 
Regierung habe das vollſte Vertrauen zur Vertragstreue der 
r N Regierung und betrachte den Bündnlßvertrag 
vom 13. Auguſt v. 3 nicht als ein zufälliges und willkähr⸗ 
liches, ſondern als das nothwendige Ergebniß der politifchen 


Sachlage und des deu i 
| chen Nationalgefühls; Preußen ver⸗ 
. a darauf, daß auch der würtembergiſche Landtag die An⸗ 

egenheit aus dieſem Geſichtspunkte betrachten werde. 
ein a der „Poſt“ hat Napoleon Defterreih vor einiger Zeit 
ä ffenſiobündniß gegen Preußen angetragen, ift aber damit 
abgewieſen worden. 
die Im preußiſchen Staate werden von den Eiſenbahnbeamten 
9 Stationsvorfteher, Zugführer, Schaffner, Weichenſteller, 
Lot nmeiſter, e Maſchinenmeiſter, Werkführer, 
bil omotivführer und gokomotivhekzer für den Fall einer Mo⸗ 
Millachung als von ihrem Civildienſte unabkömmlich zum 
dea tärdienſte nicht herangezogen werden. Alle anderen Bahn: 
den ſollen von dem Rechte der Reclamation ausgeſchloſſen 
ei auch ſolche Bahnbeamte, welche Landwehroffiziere find, 
era aftetenber Mobilmachung dem Militärdienſte möglichſt 
lten bleiben. 

| Thal 5 „Gräzer Tagespost“ enthält einen Artikel über die 
der aigkeit der preußiſchen Kavallerie im vorjährigen Feldzuge, 
N ſundench in der öſterreichiſchenͥ„Militärzeitung“ Aufnahme ge: 
| reg en hat und worin es heißt: „Das preußiſche Dragoner⸗ 
9 Grant Nr. 1 ſei bei Trautenau im Gefecht gegen Windiſch⸗ 
don „Dragoner und Mensdorff⸗Ulanen in wilder Flucht da⸗ 
Feldzeilt und das Regiment in Folge deſſen für den ganzen 
a draft kampfunfähig geworden.“ Ferner: „Bei Oswieneim 
= irten die grünen Cioaller⸗Ulanen die preüßiſchen braunen 
die gmen und Ulanen. Bei Prerau löſten die Haller⸗Huſaren 
Lodtenkopf⸗Huſaren vollſtändig auf. Bei Kdniggräß wurde 
E preußiſche Dragonerregiment von Nikolaus⸗Huſaren 
Ks onanmengehausn x.” Dergleichen Prahlereien bringen die 
l Ebrigen Kriegsberichte feindlicher Zeltungen wieder lebhaft 
Feininnerung. Nach jenen Berichten ſiegten bekanntlich die 
, überall und die Preußen wurden überall geſchlagen. 
Bulli eſterreicher avancirten — rückwärts, und die Preußen 
Si ten 1 5 vorwärts bis vor die Thore der feindlichen 


wien von der Kronprinzeſſin gemalten und dem Bazar über: 
knen Bi Sr. Majeftät dem König für 


euguel, das er im Bazar ſelbſt mit 1000 Thlr. gekauft hatte. 
der N. Majeſtät der König empfingen heute eine Deputation 
ſtentbums andſchaft, welche die Bitle 


Y E 
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r beſtehen, welche die 5 mentsnummern 100 bis 108 
ud ba 208 100. Regiment üt 
terie diese — das Füſilierregiment. 
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mandeurs dieſer neuen Truppenkörper find bereits ernannt. 
Die Organiſation und Formation der ſächſiſchen Truppen wird 
als in den Hauptſachen vollſtändig abgeſchloſſen bezeichnet; 
nur beſtehen die Kavallerieregimenter vorläufig noch aus vier 
Schwadronen und die fünften ſollen erſt im nächſten Herbſte 
errichtet werden. — Für das meckleaburgiſche Dragoner⸗ und 
braunſchweigiſche Huſarenregiment wird die Vermehrung nur 
auf 4 Schwadronen ftatthaben und die Errichtung der fünften 
Schwadron dis nächſten Herbſt ausgeſetzt bleiben. Dagegen 
wird bei dem oldenburger Dragonerregiment durch die Zuthei⸗ 
lung der zwei hamburger Schwadronen die Formation gleich 
auf 5 Schwadronen erfolgen. Sa 
In Betreff des Umſtandes, daß bei der vorjährigen Mobil 
machung an einigen Orten den zurüdgebliebenen Frauen und 
Kindern einberufener Referviften und Landwehrmänner nicht 
die ihnen geſetzlich zuſtehende Unterſtützung zu Theil geworden 
iſt, haben die Generalcommandos und Oberpräſidien eine Vor⸗ 
ſchrift erhalten, wie künftig bei einer Mobilmachung in ſolchen 
zum verfahren iſt, und ſollen demnach die Unterſtützungs⸗ 
Lommiſſionen nie weniger als geſetzlich vorgeſchrieben iſt und 
wenn eine B eſchwerde erfolgt, das weniger Gewährte noch 
nachträglich auszahlen. 5 
In der preußiſchen Armee it jetzt die Charge von Zeug⸗ 
Premierlieutenants neu errichtet worden. Bis jeßt rückten die 
Lieutenants dieſer Truppengattung gleich zu Hauptleuten auf. 
Bei der Ausſlellung in Paris haben nur Frankreich und 
Preußen einen Muſtergarten angelegt. Die übrigen Nationen 
haben den Raum, der ihnen zu Gartenanlagen dienen konnte, 
mit verſchiedenen Arten von Gebäuden, mit Tempeln, Paläſten, 
Pavillons, Landhäuſern ic. als Proben ihres Bauſiyls beſetzt, 
ſo daß ſich um den Induſtriepalaſt eine völlige kleine Aus⸗ 
ſtellungsſtadt ee bat. E 
Nach der „B. u. 5.3” hat das Project des Baues einer 
Eiſenbahn vou Berlin nach Guben die Genehmigung des Han⸗ 
delsminiſteriums nicht erhalten. Die Behörde will überhaupt 
eine größere Concentration des ſchleſiſchen Eifinbahnnepes her⸗ 
beiführen und dann find auch nothwendige Bauten in Aus: 
ſicht genommen, vor allen die Verbindung zriihen Leobſchütz 
und Frankenſtein über Neiſſe. a 
Nachdem gegenwärtig mit der Verbeſſerung der Elemenlar⸗ 
Lehrer⸗Gehälter vorgegangen worden, wird nach der „Volksz.“ 
dqs früher ſchon in Ausſicht geſtellte Lehrer: Dolalſonsgeſeh 
wieder in den Vordergrund treten. 
Aus dem Kreiſe Saarburg wird berichtet, daß dort ſeit 
mehreren Tagen ein franzöſiſcher Artillerie-Haupimann umher⸗ 
reift, angeblich zur Beſichtigung von Alterthümern, notoriſch 
aber, um Wegekarten aufzunehmen. Aehnliche Gäſte find in 
Weſtdeutſchland bereits ſchon vielfach bemerkt worden. es 
Wie dem „Milit.⸗Wochenbl.“ mitgeth:tlt wird, ſteht für die 


nächſte Zeit die Bewaffnung der geſammten Landwehr⸗ 


Infanterie mit Zündnadel⸗Gewehren bevor. 

Berlin, 14. April. Ein Theil der in Sachſen ſtehenden 
Truppen wird dem Vernehmen nach nächſtens nach Preußen 
zurückgezogen werden. Das 2. brandenb. Grenadierregiment 
Nr. 12, welches jetzt in Chemnitz und Glauchau ſteht, fol feine 
früheren Garniſonen Guben, Croſſen und Sorau wieder er⸗ 
halten und das 6. brandenb. Inf.⸗Regiment Nr. 52 ſoll die 
Garniſonsorte Cottbus und Spremberg erhalten 

Aus einem Schreiben des Cultusminiſters an einen Ritter⸗ 
gutsbefiger in der Altmark geht hervor, daß der Finanzminiſter 
die Provinzial⸗Steuerdirectoren ermächtigt hat, für Sonn: und 
Feſtiage den Anfang des Betrie‘s der Branntweinblaſen um 
3 Uhr Morgens bei en Brennereien zu geſtatten, nach 
deren Einxi u die Deſtillation alsdann bis zum Beginn 
des öffentlichen Gottesdienſtes beendigt fein kann. 


„ 
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Charlottenburg, 6. April. Am 30. März ſtarb hier 
der Oberſtlieutenant a. D. und Ritter des Eiſernen Kreuzes 
v. Platen. Der Verſtorbene war einer der beiden helden⸗ 
müthigen Junker, welche ihre Fahnen nicht in die Hände der 
Franzoſen gerathen laſſen wollten, als das Infanterie⸗Regi⸗ 
ment v. Treskow am 17. October 1807 halb verhungert auf 
der Kröllwitzer Höhe (nahe bei Halle) zur Capitulation gezwun⸗ 

en wurde. Die Junker v. Platen und v. Kleiſt riſſen die 

ücher ven den Fahnenſtangen, brachen die Stangen entwei, 
wickelten ſich in die Tücher und ſtürzten ſich in die Saale, 
um mit e ihres Lebens die Fahnen zu retten. 
Dieſe heldenmüthige That verliert dadurch nichts an ihrem 
Werth, daß die beiden Junker von den Franzoſen aus deu 
Strome geholt und gefangen wurden. h m 
Magdeburg, II. April. Geſtern fand die Vereidigung 
der erſten ſchleswig⸗holſteiniſchen Rekruten, welche den hier 
garniſonirenden Truppentheilen zugewieſen worden ſind, nach 
Wende Gottesdienſte in der Domkirche ſtatt. 
Altona, 7. April. Die vom Kriegsminiſterjum beſchloſ⸗ 
ſene und zum Theil bereits ausgeführte Maßregel, die Eides⸗ 
weigerer unter den Reſerven und Landwehrpflichtigen bei den 
altpreußiſchen Truppen einzuſtellen, hat fi bewährt, Maſſen⸗ 
hafte Rücktritte von der Eidesweigerung werden aus mehreren 
Orten gemeldet. In Altona ſollten beim 11. Regiment 
518 Mann eingeſtellt werden, davon, find geſtern 200 abgemel⸗ 
det, welche den Eid nunmehr geleiſtet haben, und ſo finden 
täglich Meldungen zur Eidesleiſtung unter den Widerſpenſtigen 
ſtatt. Auf Alſen waren die Landwehrmänner, welche am 
3. April in Norburg den Eid verweigert hatten, nach Sonder⸗ 
burg geführt und in die Kaserne einquartirt worden und ſchon 
am andern Tage leiſteten alle den verlangten Eid und wurden 
wieder entlaſſen. In Flensburg waren 110 Landwehrleute 
eingebracht worden; ſie leiſteten geſtern den Eid bis auf einen, 

r ein Däne ſein ſoll und zum Dienſte eingeſtellt wird, wäh⸗ 
rend die übrigen nach Haufe 0 find. Auch der Ent⸗ 
weichung der Landwehrpflichtigen iſt ein Riegel vorgeſchoben, 
indem die Weiſung eingegangen iſt, daß 1. für die Landwehr: 

leute die Erlaubniß zur Auswanderung nach Dänemark nicht 
mehr ertheilt werde, 2. die Auslieferung derer, welche — 
Erlaubniß abgereiſt ſind, verlangt und dieſelben 3. als Deſer⸗ 
teure behandelt werden ſollen. Jetzt ſollen auch alle Geiſtlichen 
und Schullehrer, welche den Huldigungseid nicht Dahn leiſten 
wollen, ihres Amtes entlaſſen werden, da für die ſchleunige 
Wiederbeſetzung der alſo erledigten Stellen bereits die erfor⸗ 
den Vorbereitungen getroſſen worden find, Auch die 

rchſpielbögte und die anderen Gemeindebeamten, die den 

d nicht geleiſtet haben, ſollen ihrer Aemter enthoben werden. 
Mehreren Geiſtlichen und Schullehrern haben die betreffenden 
Gemeinden freiwillig eine Penſion bis zu anderweitiger An⸗ 
ſtellung oder lohnende Beſchäfligung geſichert. 

Frankfurt a. M., 6. April. Heute hat die Vereidigung 
des Senats durch den Civilcommiſſarius Landralh v. Madai 
im Rathszimmer des Römers ſtattgefunden. — In Betreff der 
Penſions verhältniſſe der Beamten und Di ner des vormaligen 
deutſchen Bundes iſt beſtimmt worden, daß die bisher aus der 
Bundesmatricularkaſſe befirittenen Penſionen und Unterſtützun⸗ 
gen für Offiziere der vormaligen ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee 
und deren Hinterlaſſene Preußen allein übernimmt (nach Art. 9 
des prager Friedens). Was die unferflüßten Offiziere und 
Beamten der ehemaligen deutſchen Flotte betrifft, fo ſellen 
ſämmtliche Penſtonen ſorthin als unbedingt verwilligt zu be: 
trachten und zu berechnen ſein. 


. Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, 10, April. Mit der Gewehrfabrit in Suhl 
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it über die Umformung der neuen Ge 
f 


in die Magazine eingeliefert. Das preußiſche Dlenſſregſeme e 
wird ebenfalls in der heſſiſchen Diviſion eingeführt, ſobald a 


genommen hat, f i fen 
Darmftadt, 13. April. Die Militärconvention von Hell, 
Darmſtadt mit Preußen iſt der preußiſch⸗ſächſiſchen analog gm» 
einbart. Die Ratificirung wird erwartet. Die heſſen dne, 
ſtädtiſche Diviſion wird ein Beſtandtheil des 11. Bun 
Armeecorps und der Sitz des Generalcommandos Kaſſel. 


Oe ſter teich. 1 
Wien, 9. April. In dieſen Tagen ſind die erſten en 
dungen der neuen Zündnadelgewehre nach engliſchem Sy 
angelangt. Bei dem zweitägigen Probeſchießen erwiee ben 
ſämmtliche Exemplare als untauglich und zerſprangen bel 2 
erſten Schüſſen. dem 
Prag, 8. April. Der Erzbiſchof von Prag hat, r, 
Statthalter angekündigt, er werde nicht mehr im Landia gener 5 
ſcheinen. 55 der heutigen Sitzung des Landtages Beust 
der Biſchöfe erſchienen. — Der Miniſterpräſident v.. 
wird morgen erwartet. x 


Italien. fade 
Florenz, Li. April. In der Deputirtenkammer M und 
Rattazzi die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriu H amen 
erklärte, der Zweck des Miniſteriums und des Par en und 
müſſe ſein, ſich ernſtlich mit den ae Maßnahngeſch a 
mit der Wiederherſtellung des öffentlichen Credits zu ib } 
ligen; für Italien beſtehe gegenwärtig keine Beſorgn 
außen. 5 
Frankreich. ein 
Paris, 8. April. Die Schneider haben beſclaſen und 
gemeinjames Geſchäftehaus für 500000 Fr. zu ker nern 
auf eigene Rechnung zu produciren. Außer den abmachen 
wollen auch die Haarkräusler, die Barbiere, Schu 
Blechſchmiede und Zinkarbeiter zu arbeiten aufhören. Be > 
4 


evoͤlkerung hervorzurufen, der nur en 
den könne, indem die eine Partei von der andern ins Tue 
Das feniſche Project ſei eine ee 2 

eute die Idee einer Republik mit einem franzöſiſchen e 
lehrer oder einem Lad ndiener als Haupt adoptiren un beit 


lte & : > 
0 i mute, F 2 


\ 


W die ſpaniſche Regierung wegen Wegnahme des Dampfers 


Alüurkiſ 


r 


„Victoria“ gerichtete Depeſche ſei von derſelben noch n 5 
altwortet Ba iR EIN 


Rußland und Polen. 


„ 31. März. Seit der Aufhebung des Mo⸗ 
die Trunkſucht in Rußland außerordentlich zuge⸗ 
Die jetzige Einnahme der Branntweinfteuer beträgt 
bab bie weniger als zur Zeit des Monopols, dagegen 
a er ſich die Branntweinſchenken um 850000 vermehrt. Es 
615 jetzt 104 Millionen Quart mehr Branntwein conſumirt 
be früher und in den letzten 5 Jahren ſind erwieſenermaßen, 
4 5 in den Städten, über 35000 am Branntwein gift 
in Warſchau, II. April. Einer hieſigen Zeitun 
741. 95 g zufolge 

28 aus dem letzten polnischen Aufſtande bekannte Exdicta⸗ 
und tkangiewicz in lürkiſchen Dienſten zum Islam übergetreten 

d kämpft jetzt in Candia gegen die griechiſchen Chriften. 
5 Serbien. 

elgrad, 10. April. Heute hat der größere Theil der 


chen i it di 
Diwärts ng tie Feſtung geräumt und iſt die Donau 


Newport 1 85 
S york, 25. März. Die hieſigen 
17 Beyel 


Relen ſie üderaf N 
af d enelben ihn her und es regnete von allen Seiten Schläge 
an legen die 
Verfü 
nahm. d 
Ba, Scan und 3 getöbtete nebſt 20 ſchwer verwundeten 
Ste onflicts des 
tem „iM Bo 
Hände A) ſelbſt einſammeln, die Unterbeamten waſchen ihre 
in der nd dien lied und die Poſten find in vielen Fällen 
nordnung. 
dufte or, 10. April. Der Senat hat den Verirag mit 
kalten den Ankauf der ruſſiſchen Ländereien betreffend, faſt 
e 
Se an „in welcher die Vertreter der Union an fremden 
0 x 
0 wand dief 
ihren Fracks geſtellt. — Große Klage wird über den 
Heim x geführt, den die Gongrehmitgläcber mit ihrem Pri⸗ 
item 


M der 
nd 
a n 11 c le und Lotterie⸗Circulare ze. 
des von de 
„ les, 
trelür Sinz Nach Berichten aus Newyork hat der Staats⸗ 
ngen, d ard in einem Schreiben an Juarez darauf ge: 
nehmun⸗ 777 Kaiſer Maximilian im Falle feiner Gefangen» 
ach m riegsgefangener behandelt werde, 
"fon in Riaikaniſchen Nachrichten ſoll ſich die kaiſerlide Gar⸗ 
auf 6000 erifo auf 14000 und die Beſatzung von Puebla 


500, Mann bel 
die Hai elaufen. 
die aiti. 8 e de ee egen 
en iſt, hat der bishe dent 
ak 95 rant geſehen, zurückzutreten. rige N 
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Vermiſchte Nachrichten. * 

— In Berlin ſtürzten am 12. April in Folge des beftis 

en Windes die Brandmauern einer kürzlich ausgebrannten 
Fabrik zuſammen und begruben 8 Arbeiter unter ihrem Schutt. 
Die Verſchütteten wurden fo raſch wie möglich befreit; einer 
—— todt, einer ſehr ſchwer und die übrigen minder ſchwer 
verletzt. | R Y 

— In Berlin hat ſich in dieſen Tagen ein Tertianer in 
der Klaſſe vor ſämmtlichen Mitſchülern erſchoſſen, weil er nicht 
verſetzt wurde. Dieſes Ereigniß machte auf feine Mitſchiller 
einen entſetzlichen Eindruck und hatte bei einem derſelben ſofort 
einen Blutſturz zur Folge. 5 3 

— In der Nacht zum 4. April wurde in Wien der vor 
dem Arſenal aufgeſtellte 350 Pfund ſchwere Geſchützmörſer ge⸗ 
ſtohlen. Der Mörſer träıt die echte d 1721, und wurde 
von einem nürnberger Adelsgeſchlechte dem Kaiſer Karl VI. 
zum Geſchenk gemacht. j — 

— In München wurden am 5. April drei Brüder aus 
der angeſehenen Familie v. Baur Breitenfeld wegen wieder⸗ 
holter Diebſtähle mit Einbruch verurtheilt, einer zu 3 Jahren 
4 Monaten Gefängniß, der zweite zu 5 Jahren Zuchthaus und 
der dritte zu 7 Jahren Zuchthaus, nebſt Verluſt des Adels. 

Hamburg, 10. April. Das Hamburg ⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Hammonia, Capitain Ehlers, am 30. März 
von Newyork abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen 
Reiſe von 9 Tagen 14 Stunden am 9. dieſes 2 Uhr Nach⸗ 
mittags in Cowes angekommen, und hat, nachdem es daſelbſt 
die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für Southampton und 
Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 5 Uhr die Reife 


nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 185 Paſſagiere, 
46 eech 1100 Tons Ladung und 13500 Dollars Con⸗ 
tanten. 


Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König e Allergnädigſt geruht, 
dem Rathsherrn und Kaufmann Strahl zu Sagan und dem 
3 Rechnungsrath Roſemann zu Breslau den 

ronenorden vierter Klaſſe, ſowie dem Lehrer und Organiſten 
Schölzel zu Hennersdorf bei Reichenbach den Adler der vier⸗ 
ten Klaſſe des Hausordens von Hohenzollern zu verleihen. 


Aus den Erinnerungen eines Polizeibeamten. 


Fortſetzung. 

Trotz dieſer Bedenken, die wir in den Sinn kamen, 
reiſte ich ſogleich nach Boſton und ſtellte bei den dortigen 
Polizeibehörden Nachfragen an, ob ein Mann dieſes Na⸗ 
mens ihnen bekannt ſei. Aber fie kannten keinen. 5 

Ich wandte mich demnächſt an das Poſtamt, aber ob» 
gleich man meinen Wünſchen bereitwillig entgegen kam, ſo 
war doch kein Henry Miller den Briefträgern bekannt. 
Einer der älteren Briefträger glaubte ſich endlich zu erin⸗ 
nern, daß er Briefe auf dieſen Namen beſorgt habe und 
gab mir auch das Haus an. Ich ging nach dem Haufe, 
aber dort wohnte weder Jemand dieſes Namens, noch wußte 
der jetzige Bewohner etwas von ihm. Ich kehrte nach dem 
Poſtamte zurück und erzählte dort, daß meine Nachfrage 
vergebens geweſen, als mir zufälligerweiſe von einer an⸗ 
deren anweſenden Perſon mitgetheilt wurde, daß ich mich 
am beſten an einen von ſeinen Zinſen lebenden früheren 
Wirth wenden möge, der der älteſte Bewohner in jener 


Nachbarſchaft ſei, und der wahrſcheinlich Jedermann kenne, 
der ſeit dreißig Jahren dort gelebt habe. Er hatte ſich 
vom Geſchäft gänzlich zurückgezogen und lebte in einer 
bequem eingerichteten kleinen Villa ungefähr drei bis vier 
Meilen von der Stadt. Ich wandte nich dorthin und 
wurde freundlich empfangen. 

Er erinnerte ſich des Namens Miller. Es war der 
Name eines Herrn, der ſich ein neugebautes ſchönes Haus 
in der Straße gekauft, aber aus irgend welcher Urſache 
das Haus nur drei Monate bewohnt hatte. Er wußte 
nicht, wohin er gegangen, aber der Mann, der ſeine Mo⸗ 
bilien fortgeſchafft, lebte in der Nachbarſchaft und konnte 
mir vielleicht weiteren Aufſchluß ertheilen. 

Dieſen Mann fand ich ohne große Schwierigkeiten. Er 
theilte mir mit, daß Mr. Miller nach Providence gezogen 
ſei; er beſchrieb ihn mir als einen Herrn, der in guten 
Verhältniſſen lebe und kein Geſchäft oder Profeſſton Babe. 

Ich hatte meinen alten Hut bei mir in einer verſchloſ⸗ 
ſenen Hutſchachtel, reiſte nach Providence und ſtellte mich 
Mr. Henry Miller vor. Ich erzählte ihm offen den Zu⸗ 
ſammenhang, zeigte ihm den Hut und das Stückchen Pa⸗ 
pier mit ſeinem Namen darauf, das innerhalb des Hutes 
geſteckt hatte. 

„Ich erinnere mich deſſen ſehr gut,“ fugte er, „es war 
mein Hut und das Blättchen Papier habe ich ſelbſt hin⸗ 
eingeſteckt, als ich eines 1 mit der Eiſenbahn nach 
Newyork fuhr. Ich that es hinein, um meinen Hut daran 
in den verſchiedenen Wirthshäuſern, in denen ich zubrin⸗ 
gen mußte, erkennen zu können.“ 

„Und verloren Sie den Hut, Sir, als Sie in Newyork 
waren?“ 

„Nein, er bekam dort ziemliche Püffe und ich ſchenkte 
ihn meinem Diener.“ 

„Iſt er noch bei Ihnen?“ 

„Nein, der närriſche Kerl heirathete und blieb in 
Newyork.“ 

„Kennen Sie ſeine Adreſſe?“ 

„O ja! Er hält den Conſitürenladen auf Greenwich⸗ 
ſtraße Nr. —“ a 

„Dies beendete meine Unterhandlung mit Mr. Miller. 
Mein nächſter Schritt war nach Newyork zurückzukehren, 
um dieſen ei-devant-Diener zu ſehen, wozu ich bald die 
gewünſchte Gelegenheit hatte, Natürlich brachte ich das 
Geſpräch auf den Hut. 

„Ihr früherer Herr, Mr. Miller, wünſcht aus gewiſſen 
Gründen einen alten Hut wieder zu haben, den er Ihnen 
ſchenkte, als Sie ſeinen Dienſt verließen; er enthält wich⸗ 
tige Notizen, die er zu ſehen wünſcht. Beſitzen Sie noch 
dieſen Hut?“ a 

„Nein, es thut mir recht leib, aber ich habe ihn nicht 
mehr; er paßte mir nicht recht und ich verkaufte ihn des⸗ 

a “ x 


„Natürlich, erinnern Sie fih an wen?“ 

„O ja! Ich tauſchte ihn gegen eine Kleinigkeit mit Hod⸗ 
fon, dem Materialwaareuhändler.“ 

„Und wo kann ich Mr. Hodſon finden?“ 

„Er lebt in Chelſey, ich weiß ſeinen Laden, aber habe 
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7 ML 
die Straße vergeffen. Sie können ihn übrigens ji 
Hülfe des Geſchäftskalenders finden.“ N 

„Danke Ihnen, das reicht hin.“ als ich her 
Mr. Hodſon war glücklicherweiſe zu Haufe, b 407 
ſprach. Er erkunnte den Tauſch mit dem Kar * 
er a ihn 5 . Er hatte ihn a 
verkauft, er wußte jedoch nicht an wen. ihr“ 
— en kennen ie + 2 haben Sit ; 
mals vorher oder nachher geſehen?“ n 
„O ja! Er kam faſt täglich bei meinem 125 6 4 4 
Eines Morgens hatte ich den Hut vor, um 6 er u ft 
zubürſten, als er vorbeikam und nachfragte, © % Be, 
kaufen ſei; da er mir nicht gefiel, ſo 42 1 bel! (4 
einen halben Dollar,“ und er kaufte ihn auf + 
„Natürlich paßte er ihm. Haben Sie Un 1 
ſehen?“ 55 Fi 
„Da, aber nicht in letzter Zeit. Ich dene „ 
vierzehn Tage her fein, feit ich ihn zuletzt Im pe 
„Und Sie wiſſen nicht, wo er zu finden bar da 
„Nein, das weiß ich nicht; aber der 7 = ies 
ben,“ — indem er auf eine Branntweinſch 
weed aa ct PR ’ 
„Aber nach wem fo fragen?“ un ich. 
„Ah! daran habe ich nicht gedacht. Aber DE nher 
feinen Namen nicht weiß, jo kann ich ihn 1 00 
zeichnen.“ zen | 
Wir gingen über die Straße nach dem pier 
forderten etwas Ale. Der Deaterialienhät den 
nige Fragen an den Wirth, die denſelbe 1900 
Mann erkennen ließen. ia Woche 11 0 
„Ja, ich kenne ihn. Er war über eine ühlt Wi 
aber er kam geſtern Abend wieder und erz AN ih | 
er krank geweſen ſei. Er wünſchte einen! „ 
zu verkaufen; ich wollte ihn nicht kaufen; ier M et. fun 
hier, damit ich ihn anbringen möchte. N 90 „id 
„Dies,“ ſagte ich, „iſt ein Diana gefalen 
eine junge Dame, der er, wie ich 15 10 ansehen 
ich werde fie herbringen, damit fie ihn Irnu 90, 
Wiſſen Sie den Namen des Eigenezümeg ester Abe 
„Seine Cameraden nennen ihn Bob ger ene 
nicht, wo 8 wohnt, aber ich glaube, da l ae . 
hier ſein wird.“ gu 4 
„Vollen Sie ihn zu mic binüderſchigen? n 
Materialwaarenhändler. 2 6 Ges ö 
„Gewiß, Sie wollen wohl ein klein 1. 
ander machen?“ 1 
„Nicht unmöglich. Schicken Si 
Ich war nicht gewiß, ob ich es w 
terialienhändler in mein Vertrauen 


U 


te W. 


daß ſie ihn erkannte. 
Ich brachte ſie ſogleich nach 
fie den Ring fah, erkannte fi 
ee ee von Det 
aß Bob Leſter einer vo 2 
alte Dame beraubt und erwordet hatten. 


Inhaber des Trinklokals 


war beauftragt, acht Dol⸗ 
Se Ring zu fordern. Ich wünschte A mög- 
ald ei em Eigner ſelbſt zu unterhandeln und machte 
Abend wich Anerbieten von fleben Dollars; ich follte am 
90 ederkommen und Antwort erhalten. 


1 
fle Wi verabredete mit dem Materialienhändler, daß er 
g I wege a 

dat für dan des Ringes unterhandeln ſollte, da ich es 


13 . heigen.“ fand, mich ſchon jetzt in der Angelegen⸗ 
den Ha 


Ich wollte in ſeinem Laden bleiben, wäh⸗ 

en, u udel machte und ſollte er den Eigner mit- 

i ige d ihn dort abzuschließen. 

Laden. er gemachten l war ich um 7 Uhr 
Kaufmann ging hinüber nach dem Trink. 


mes derer ad ich im Laden wartete. 

de; gm eine Stunde, ohne daß er zueückkehrte und 
Ben was unruhig, als meine Aufmerkſamkeit auf 

von chenhaufen in der Straße gelenkt wurde, der 

N zwei Conſtablern geführten trunkenen Manne 


een Augenblick trat der Materialienhändler 


bez Da 

eee Das iſt der Mann, der den Ring zu 
Ay dachte . kam ganz betrunken in die Schenke 
ang, einen folgen Lärmen, daß er eingefperrt wer⸗ 


bande fegte r a 
bunden, aſch nach dem Stations hauſe. Dort ange- 
bad. da en dem Polizeilieutenant ſolche Mitthel 


{1} 1 
ö Men in ſeiner Taſche einen kleinen leinenen Beu⸗ 
muckſachen, außerdem eine Anzahl Nachſchlüfſel 
ut Größe und zu den künſtlichſten Schlöſ⸗ 
d wurde in einer anderen Taſche ein Schlüf⸗ 
immerthür gefunden. 
5 cht den geringſten Aae daß dieſe Sa⸗ 
der au dem ſtaͤttgehabten Einbruch, den ich ſtörte, 
5 ort geraubt worden ſeien; aber ich konnte 
N Bei zer als einen der drei Mörder wiederer- 
Ihe Werfen Aa flüchtigen Blick, den ich auf zwei der⸗ 
j Rn Onnte, hatte ich kaum Zeit, ihre Geſichts⸗ 
2 Von dem einen hatte ich genug gefehen, 
zu erkennen, ſobald er mir zu Geſcht kom⸗ 
ab 
90 Stationshauſe, als ich fortging, die Wei⸗ 


Fr 
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veranlaßte, den Mann durchſuchen zu 


Marla, af 
i en er, der nach dem trunkenen Manne fragte, 
ab „werden ſollte. 
cher m darauf zur Wohnung der ermordeten 
d die in dienſimädchen erkannte ſämmtliche Artikel 
d ein es Betrunkenen Taſchen gefunden worden 
U der 2 kleiner Schlüſſel, der ſich darunter befand, 
Abende Me Schreibſecretair. 
N ſpät ging ich wieder zum Stationshauſe; 
ufolge meiner Inſtructionen einen Mann 
er nach ſeinem Freunde, dem Trunkenbold, 


& Mar, dieſen ſah 2 fi 7 1 
dere „ hatte ich k I. d 
ee el t den eden u 


ic 
halten 
tte. 


1 


4 mr 
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Den 1 Morgen wurden fle vor den Magiſtrat 
gebracht, beide des Raubes und Mordes angeklagt und 
ihre Sache auf eine Woche vertagt. Ich war vorher nicht 
im Stande geweſen, zu ermitteln, wo dieſe Menſchen wohn⸗ 
ten; aber im Gerichtshofe wurden fle von mehreren Per⸗ 
ſonen erkannt und ihre Schlupfwinkel leicht entdeckt. N 

Bei Durchſuchung der Wohnung des zuerſt Verhafteten 
wurden die vollſtändigen Geräthſchaften zum Einbrechen 
gefunden, außerdem vielfache Artikel, die geſtohlen wor⸗ 
den waren. 

Es fehlte noch der Dritte von der Geſellſchaft, und es 
war eigenthümlich, wie ich mit dieſem zuſammenkam. 

Ich ſtand eines Sonntags Abends am Schenktiſch in 
einem gewiſſen Trinklokale nahe dem Park, nippte mein 
Glas Ale und beobachtete, als ein dralles kleines Dienſt⸗ 
mädchen eintrat, um ihr Abendbier zu kaufen; ſie hielt 
in der einen Hand den Krug und in der andern den 
Hausſchlüſſel. 

Sie erzählte dem a daß fie fih in dem 
großen Hauſe ganz allein unheimlich fühlte, da die Herr⸗ 
ſchaft den ganzen Tag nicht zu Hauſe ſei und erſt Abends 
ſpät nach Hauſe kommen würde. 

(Fortſetzung folgt.) 


— mann an 


Heiurich Julius Tſchirch. 


Hirſchberg, den 13 April 1867, 
Das unerwartete, ſo plötzliche Dahinſcheiden des Kö .stalichen 
Mufik Direktors und Organiſten an unſerer ev. Gnadenkirche, 
eren Julius Tſchirch, bat die zahlreichen Freunde des 
erewigten in engern und weſtern Kreiſen, de Bewohner une 
ſerer Stadt und die Glieder der Kirchgemeinde, ſo wie alle, 
welche den Dahingeſchiedenen kannten und ihn in ſeinem Mer 
ſen und Wirken liebten und ehrten, tlef erſchüttert. Insbe⸗ 
ſondere beklagt auch ver hieſige Männergeſangverein in ihm 
den Verlust eines tüchtigen und treubewähiten Dirigenten, wie 
nicht minder der größere Kreis des Rieſengeblrasſängerdundes 
ven Verluſt ſeines Vorſtezers. Es lag wohl ſehr nahe, daß 
vor allem der Geſangverein ſofort in die wehmüthige Bera⸗ 
thung trat, wie die Liebe, die dem Lebenden und Wirkenden 
entgegengetragen wurde, auch dem nun Entſchlafenen noch zu 
bethätigen ſei. Es wurde zunächſt ein Abendſingen für Frel⸗ 
tag beſchloſſen. Herr Muſik⸗Dir. Elger ſchloß ſich mit feiner 
Kapelle gern an, ebenſo die hieſt ze Loge mit ihren Geſangs⸗ 
kräften. Mit Bewilligung des Kirchen ⸗ Kollegiums fan ie 
Feierlichkeit im Actusſagle ſtatt, woſelbſt der blumengeſchmülckte 
arg aufgeſtellt war Zu den Trauergeſängen gehörte u. a. 
das Lied: Ruhig iſt des Todes Schlummer, von Börner, das 
der Verewigte, als er ſelbſt noch bei ähnlichen li 
mitwirkte, ſich längſt für dieſen Zweck auserſehen hatte. Sie 
Kapelle des Herrn Elger trug noch beſonders den Beethoven: 
chen Trauermarſch in Cmoll und eine Ae er l des Für⸗ 
ten von Hohenzollern über das Lied: Müde bin ich ꝛc. vor, 
Den Meiſter, der in ſel gen Harmonieen 
Sich aufſchwang zu dem ew'gen Licht, 
Den wackern Dirigent, den Freund, den biedern 
Vergißt der Sangesbruder nicht. 


So war es nicht blos den Symbolen der theilnehmenden 


Liebe auf dem Sarge beigefügt, fo klang es auch wieder in 
den Herzen der Sänger und in den Tönen der Lieder nicht 
blos an bieſem Abende, ſondern auch in der Stunde der feier⸗ 
lichen Beiſetzung der irdiſchen Ueberreſt des Theuern, heut 

chm. um 4 Uhr. Sehr groß war die Zahl derer, die dem 


legten Geleite ſich anſchloſſen, unter ihnen die Vertreter der 


ſtädiiſchen und Kirchen: Behörden, die Geistlichen, die Lehrer 
des Gymnaſiums und der ſtädt. Schulen, die Loge, viele Kantoren 
und un: des Kreiſes u. | w. Tief ergreifend waren bie 
vortrefflichen Worte, mit denen Herr Paſtor prim. Henckel in 
der Grabrede des begabten, werkthätigen Mannes und des 
ſcheidenden Freundes gedachte, und die thränenerfüllten Augen 
der Mense ſprachen deutlicher als Worte, daß die Thellnahme 
und Trauer nicht eine Aeußerlichkeit war. — Heinrich Julius 
Tſchirch, geb am 3. Juli 1820 zu Lichtenau bei Lauban, war 
eit dem J. Oktbr. 1857 als Organiſt an hieſiger ev. Gnaden⸗ 
che angeftellt, nachdem er vorher daſſelbe Amt an der Haupt: 
kirche zu Lauban bekleidet hatte. Er war der fü' fte von ſie⸗ 
ben Brüdern, von denen der noch lebende greiſe Vater nun⸗ 
mebr viere ihm in dle Ewigkeit vorausgehen ſah. — Weltere 
Mittheilungen über die Lebensſchickſale des Verewigten behal⸗ 
55 uns vor. Friede ihm! — Möge die Seinen Gott 
en! j 


Stadtverordneten - Sitzung. 


Hirſchberg, den 13. April 1867. 

Der eiſte Gegenſtand, welcher in der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten mit eintretender Tagesordnung zur einge⸗ 
Zeven Erörterun; gelangte, betraf den Verkauf des bisherigen 

chießſtand und Majorhaufes, ſowie auch der Schießallee und 
der dabei gelegenen beiden Wieſen. Situationsplan und Kauf 
anträge waren der Vorlage mit der Erläuterung beigefügt, 
daß nach dem Bebanungsprojekt der nach dem Kavalierberge 
führende Weg am Ausgange des Schützenplanes ſo breit wer⸗ 
den würde, wie an der Pezenau'ſchen Wieſe und weiter nach 
oben. Die Verſammlung war im Anſchluß an die Vorlage 
darüber einig, daß der Verkauf zweckmäßig ſei und die be⸗ 
treffenden Plätze ſich vorzüglich zu Bauſtellen eignen; nur 
über die Form der Veräußerung gingen die Meinungen aus⸗ 
einander, indem die Einen dem Verkauf im Ganzen, die An⸗ 
dern einer Trennung nach Parzellen ſich auanciaten, Bei der 
Abſtimmung wurde die magiſtratualiſche Vorlage mit der von 
den Herren: Bäniſch und Harrer vorgeſchlagenen Modifikation, 
daß bei dem Lıcitationsverfahren ſowohl auf das Ganze, als 
auch auf die einzelnen von der Kämmerei⸗ Deputation noch 


“, ren Parzellen Gebote entgegengenommen werden 


wird, lauten nun in 


ollen, genehmigt. 
Der folgende Gegenſtand betraf die Schütze nangelegenheit 
ſelbſt und war um des Zuſammenhanges willen bereits Ein: 


gangs der vorigen Sach? durch Mittheilung der Vorlage ein⸗ 


geführt worden. Ein Regierungs⸗Reſkript vom 8. v. Mts., 
welches der Vorſitzende, Herr Großmann, zur Kenntniß der 
Verſammlung brachte, bewilligt der Poli 1 hier⸗ 
ſelbſt zur berreffenden . eine 0 von 4 Wochen, 
mit Hinweiſung auf die Allerhöchſten Wünſche und der Er⸗ 
wartung, daß der Herr Magiſtrats⸗Dirlgent perſö glich vers 
mittelnd eintreten werde, um die Verhandlungen baldigſt zum 
erwünſchten Abſchluſſe zu bringen. Die zu dem letzteren Zwecke 
gemachten Vorſchläge, zu welchen um Zuſtimmung erſucht 

Kurze dahin: a) ſtatt des Schühenjaales 


— 700 


REN 
4 


. 
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und dreier Zimmer ein anderes Lokal für die 7 
Fall: der Benußh ang zu miethen; b) auf dem bereits bemi 
ten 2 Morgen 88 R. großen Schießplane die Shui: 
auszuſchachten und ein Schießſtands haus nebſt Schiebmalt 
und Zielerhaus zu erbauen oder der Schützengeſellſchaft enn : 
Ueberweiſung der veranſchlagten Koſtenſumme die Ausſü und 
10 überlaſſen; e) der Stadikommune das Eigenthums⸗ ge 
eßbrauchrecht zu reſerviren, und d) der Geſellſchaft die jr 
[öreltung des Rechtsweges zu überlaſſen, falls fie die Mech 
ietungen ablehnen follte. Auf die in den nachfolgenden, 155 
umfangreichen Debatten vielſach berührten Verhäliniſſe de 
Schügengilde von früher und jetzt bier wiederholt einzugehen 
geſtattet unmöglich der Raum; daher ſei blos dasjenige 
wähnt, was die genannten Punkte unmittelbar und 5 


. 


berührt. Von einem Beſchluß in Betreff des Vorſchlages 40% 
konnte vorläufig abgeſehen werden, da das Schieß baus u 
nicht verkauft und daher auch der Saal der 0% die 
nicht entjogen iſt. Was den Punkt b) anbelangt, jo find 1 
Koſten vorläufig auf 1286 Thlk. veranſchlagt. Das Schie 
ſtandshaus ar einen kleinen Saal, ſowie eine Schieß. un 
eine Ladeſtube enthalten. In den Debatten vertraten Me 
eifrigſt das Aalen t der Schützen und hielten an den 
der Gilde geſtellten Borderungen feſt; doch ſtellte es ſich 


r. 
aus, daß Letztere der Magſſtratsvorlage ſehr analog Je 
Somit wurde die Vorlage, eiuſchlleßlſch ns von er 


hrere 


von 


Böhm geſtellten Amendements, welches auch die Planta, 
des vor dem Schießſt indshauſe belegenen Platzes perla ez g 
einftimmig genehmigt. Gleiches geſchah auch in Betreff „ 
der Commune zu reſervirenden Elgenthums⸗ und Neßbrafer, 
rechtes und zwar mit dem von Herrn Kämmerer Zander rn 
mulirten Zuſatze: „ſoweit 1 nicht durch das Ruben 
recht der Schübengefellihaft beſchränkt wird.“ DENT 
wurde 8 daß die Errichtung der Reſtauraden 
im neuen ebitandshaufe Veranlaſſung werden une, hen : 
Schießplatz zu einem ſehr beſuchten Punkte unſerer 1 
Umgebungen zu machen. ung 
Die ia der folgenden Vorlage von der Königl. Regesten 
in der Grundſteuer⸗Regulirungs⸗Angelegenheit ligaldirten # aus 
im Betrage von 35 Thlr. 2 Shen Pf. wurden a 5 
der Kämmereikaſſe zu entnehmen bewilligt. elne? 
Nöchſt dieſem bot die Tagesordnung noh die Wah Fier, 
Lokales für die neu zu errichtende ſtädtiſche Töchter Sul, die 
ſelbſt. Die ge Bag folgerte daß zu Micha arte 
gen können, und presgtodt⸗ 


de reſer⸗ 7 


virt ſei, ſtellte aber für jetzt nur den Antrag, von Much e 
obnungs⸗ und Schulräume du g 


delte sun bie vom 1155 trat vorgeſchlagene ährige aal 
ungsfriſt i 5 1e. 
a PH die Zeit ſchon ſehr weit vorgeſchritten mr. — 
langten doch, nachdem die Verfammiung die Dringlt wei 
hatte, noch zug 

ne ohen 

r 

romenade und der andere die Erweiterung aus nach 


im Au“ 


(Nebſt drei Beilagen.) 
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ur Heil ſoh, obwohl man ſich nicht verhehlte, daß 
| een, Sell (6, ſehr bedeutender ſein würde. Schließ⸗ 
N trat die Verſammlung der Magiſtratsvorlage bei mit der 
Au Babe, daß der Kanal erweitert, in beſſerer Bauart Fr 
int richtig nivellirt, an der neu anzulegenden Straße hinge⸗ 
Aue — Deckplatten belegt werde, welche zugleich das 
en. 
chufs Erweiterung der äußeren Schildauerſtraße find die 
bandlungen mit den betreffenden Beſitzern zu einem 
im. gen Abſchluſſe gediehen, und es bewilligte die Verſamm⸗ 
e die erforderlichen Baarkoſten im Betrage von 348 Thlr. 
IN „und die Abtretung von Tauſchflächer. 
— 


Schulverhaͤltniſſe. Programm. 
De d . Hirſchberg, den 15. April 1867. 
Berg Prüfungen in den verſchiedenen Unterrichtsanſtalten 
delt wit ſind nun größtentheils worüber und haber uns, fo: 
uu der denſelben beiwohnen konnten, abermals Gelegenheit 
das Maulderzeugung gegeben, wie ſehr von Seiten der Schule 
der Jürſalch ie aufgeboten wird, mit den Leiſtungen dem Geiſt 
deuern drge für die Ausbildung unferer Jugend, der in der 
RK beide mächtiger als je die Vertretung der Kommune 
we hy t, entgegen u kommen. In der ev. Stadtſchule, 
che Schüler zählt, tritt von Oſtern ab die neue Ein: 
1 le 0, das ſſt die Abzweigung einer dreiklaſſigen Elementar⸗ 
h 1 K en Aufhebung be reine in's Leben und es wird, 
bößenti chon ſich herausſtellt, die neue Schule, in welcher 
lt und ch nur 1 Sgr. Schulgeld zu zablen ift, ſtark frequen⸗ 
wenn watt die Ueberfüllung der ſechsklaſſigen Hauptſchule, 
Wee. der Uebergangszeit auch nicht durchweg, befei: 
Einführung der neuen Lehrer fol mit Anfang des 
Uher de e am 25. d. M., erfolgen. 
die ngelegenheit der neu zu gründenden ſtädtiſchen 
due, deren Eröffnung zu Sa erfolgen ſoll, hat 
alt fortlaufend berichtet. Die Wahl der Lehrkräfte 
pl bereits im Ma 


8 
82 


2 
S 


00 . zur Erledigung gelangen. Bis 
ak für die Zwecke einer ſolchen Schule die v. Rahmel⸗ 
1 t, ſowſe in ähnlicher Weiſe für Knaben das Schmidt⸗ 
t, welches für das Gymnaſium, für das Cadetten⸗ 
MD das bürgerliche Leben vordildet. a 
8 Rede maftum ſchloß am Freitage das Schuljahr mit 
le Belus, mit dem die Entlaſſung der Abiturlenten 
05 kanntmachung der Klaſſenver 1 525 verbunden war. 
gramm, mit welchem ſowohl zu dieſer Feier, ſowie 
rüfungen Herr Diteklor Prof. Dr. Dietrich ein⸗ 
e, weiſt nach, daß die Anſtalt zu Anfang des 
5 1 211, zu Anfang des Winters 184 Schüler 
u Michael ſowohl, wie zu Oſtern d. J. beſtanden 
— die Maturitätsprüfung. Während der — 7 — 
mäß taanget Jahres blieb der Betrieb des Unterrichts 
* em Gange; doch veranlaßten die Verhältniſſe 
und in madhfener Schüler, mitten im Semeſter abzu⸗ 
m Be das einzutreten. 

Phan des Winters war der Auftalt durch den Er: 
opulär⸗ wiſſenſchaftlichen Vorträge wiederum einer 
igewendet worden, welche in Höhe von 227 Thlr. 

ei bol en e dieſer Summe den Zweck bat, alljähr⸗ 
a A. dem biefigen Gymnaſium zur Univerfität ab⸗ 
enen Studirenden zu unterftüßen. 
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Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
! 17. April 1867, | 


wi — 


Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß ſich in 
der nächſten Zeit für die Gehör⸗ und Sprach⸗Kranken, 
zu welchen erſteren auch diejenigen Perſonen gehören, welche 
an dem 5 ungemein läſtigen Ohrtönen (Sauſen, Brauſen, 
Ziſchen, Pochen u. dergl.) leiden, eine günſttge Gelegenheit 
darbietet, gegen ihr Uebel ven bewährten Rath eines tüchtigen 
Specialiſten in der Nähe einzuholen. Medicinalrath Dr, 
Schmalz aus Dresden wird nämlich den 25. u. 26. April, 
Donnerſtag und Freitag in Görlitz zum weißen Roß ſich auf: 
halten, um den betreffenden Kranken Rath zu ertheilen und 
womöglich Hülfe zu bringen. 


1 es 


(Eingeſandt.) 
Warmbrunn, den 15. April 1867. 


Das Kriegs⸗Theater des Herrn Winkler ans Goldberg 
mit dem großen Rieſen⸗Salon⸗Wagen wird auch in Hirſchberg, 
wie man hört, feine Aufſtellung halten, jo können wit 
nicht unterlaſſen, das dortige Publikum ſchon vorläufig darauf 
aufmerkſam zu machen. Dieſes Panorama in dem Rieſen⸗ 
Salon⸗Wagen, welches ſchon in faſt allen größern Städten 
Deutſchlauds den ungetheilten Belfall fand, zeigt uns in einer 
Reihe höchſt gelungener Gemälde die ſämmtlichen bedeutend⸗ 
ſten Kriegs ⸗Ereigniſſe des vor. Jahres; beginnen mit der 
blutigen Schlacht von Nachod und endigen mit der großen 
Entſcheidungsſchlacht bei Königgrätz. Wenigen iſt's vergönnt 
geweſen, Augenzeuge 8 fein von ven Kämpfen, als von dem 
Siegesjubel. Herr Winkler hat keine Mittel geſchont, uns 
einen Ueberblick zu machen, als wenn man mitten im Kriegs⸗ 
getümmel ſich befände. Es ſind keine gewöhnlichen Sachen, 
wie man ſie ſo häufig ſieht, nein, wirkliche Kunſtwerke und 
5 empfehlen wir Herrn Winkler's Unternehmen dem geehrten 

ublitum von Hirſchberg auf das ng gig beſonders 
auch den Herren Lehrern, welche hierin ein Mittel finden, ih: 
ren Schülern die großen Thaten unſ'rer Armee im Bilde vor 
Augen zu führen. 


4345. 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
4258. Am 11. d. Mts., Abends 9 Uhr, wurde meine 
liebe Frau, Emma geb. Fliegner, von Zwillingen 
glücklich entbunden, wass ich theilnehmenden Freunden 
anzeige. 


Striegau, den 12. April 1867. 
Spandel, Landschaftsmaler. 


Todes Anzeigen. 


4348. Todes ⸗ Anzeige. 

Nach me Krankenlager verſchied zu einem beſſern Leben 
am 13. April unſere gute Mutter, Schwieger⸗ u. Großmutter, 
verw. Anna Rölke 13 Exuer, im noch nicht vollendeten 
66ſten Lebensjahre. Mit tiefer Betrübniß zeigen wir unſern 
Verluſt theilnehmenden Verwandten u. Freunden ergebenſt an. 

Warmbrunn, H. Nölke, Goldarbeiter, als Sohn, 
den 15. April 1867. nebſt Frau und Kindern. 
Beerdigung den 17. d. Mts., Vormittags 8 Uhr. 


= 762 — 


4343. Nach vierwöchentlichem N verſchied heut 

Nachmittag 1 Uhr, geſtärkt mit den heiligen Sgcramenten, 

unſer innigft geltebter, braver Gatte, Vater und Bruder, 
der Kaufmann und Kirchenvorſteher. 


Herr Carl Franz Lorenz 
allbier, in einem Alter von 62 Jahren 8 Monaten. 

Dieſe Anzeige widmen wir den vielen Freunden und Ver: 
wandten ſtatt beſonderer Meldung und ditten bei dem ſo 
ſchmerzlichen Verluſt um ſtille Theilnahme. 

Hir ſchberg, den 13. April 1867. . 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerbigung findet Mittwoch Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 


4298. Nach jahrelangem Leiden verſchied heut Nachmittag 
1 Ubr ſanft und ſtill unſer guter Gatte, Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Kaufmann Emil Goliberfuch. 
Dieje Anzeige allen unſeren lieben Freunden. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Schmiedeberg, den 14. April 1867. 

ET ccc 
4302. Von tiefem Schmerze ergriffen, widmen wir allen 
Bekannten und Verwandten von Nah und Fern die 
traurige Anzeige, daß geſtern als den 12. April, Mittag 
um ½5 Uhr, unſer geliebter Sohn Paul nach kurzen 
aber ſchweren Leiden in dem blühend⸗n Alter von 
17 Jahren 9 Monaten 16 Tagen ſanft * n F. iſt. 

Meder⸗Bögendorf bei Schweidnitz, den 13. April 1867. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Gottfried Steckel, als Vater. 
Helene Steckel, geb. Unverricht, als Mutter. 
Hugo Steckel, als Bruder. 


4289. (Verſpätet.) 
, Todesfall: Anzeige. 

Allen lieben Freunden und Verwandten die ergebene An: 
zeige, daß unſer lieber Vater, der ebemalige Schullehrer und 
Gerichtsſchreiber Eruſt Kahl zu Hockenau, Kreis Goldberg, 
am 6. April nach langen Leiden früh um 3 Uhr an Nerven⸗ 
ſchwäche und hinzugetretenem Schlage ſanft und ruhig hinüber: 
geſchlummert iſt; es betrauern ihn tief 

ſeine drei unmündigen Kinder: 
Albertine 
Kahl. 


Alwine 
Oskar 
LETZTEN TO SH DIES TI REN TEE ENTE GE TEE NO 
4291. Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
unſere liebe Mutter und Großmutter, die Wittwe des am 
7. Dezbr. 1864 in Wolfsdorf bei Goldberg i. Schl. verſtor⸗ 
benen Königl. Chauſſeegeld Erbeber Bartſch, Johanne 
Chriſtiane Bartſch geb. Rückert, am 7. April c., 
Vormittags 8%, Uhr, von ihren Leiden eines „iäbrlichen 
ſchmerzlichen Krankenlagers, in Folge von Waſſerſucht, 
durch einen ſanften Tod zu erlöſen. 

Allen Denen, und insbeſondere den Herren Trägern, die 
uns die Liebe erwieſen, die irdiſchen Ueberreſte dieſer uns 
ſo theuern Verblichenen auf ihrem letzten Gange zum 
Grabe zu geleiten, den herzlichſten Dank von 

den tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
F. W. Bartſch, Poſt⸗Vorſteher, 
„ Bartſch geb. Przewdzink nebſt Kindern. 

Kuhnern im April 1867. 


Worte innigſter Verehrung 
nud des tiefſten Schmerzes ſerer 

bei der eg Wiederkehr des Todestages 10 

früh entſchlafenen guten Gattin und ine Scholz | 


Frau Johanne Caroline 


geweſ. Ehefrau des Gartenbeſitzers Johann Jere 

Scholz zu Deutmannsdorf, ahren 
geſtorben den 15. April 1866 in dem Alter von 30.3 

2 Monaten und 16 Tagen. 

Wenn heut die ernſte, wehmuthsvolle Klage 
In tiefem Schmerz durch unſte Seele zieht, 
Um uns zu mahnen an die ſchweren Tage, iht 
Wenn, ach! ein häuslich Glück ſo ſchnell entfliehl, 
Darob erglüh'n auf's Neue unſre Herzen 
In ſtiller Wehmuth tiefgefühlter Schmerzen. 


Wie ſchnell war wieder mir ein Glück entſchwu 
Das Deine Lieb’ und Treu neu aufgericht 't; 
Was ich geſucht, hatt' ich in Dir gefunden, 
romm und gelaſſen übt t Du Deine Pflicht: 
rei Jahre nur, und unſer Glück und Wonne 
Ging unter, gleich der fhönen Frühlings ⸗ Sonne. 


Wir fühlen uns im Geiſt dahin gezogen, 
Wo unſre Lieben ruhen, groß und klein, 
Dort ſtört die Ruhe nie mehr Trübſals⸗Wogen, 

hr ſeid befreit von aller Erden⸗Pein. _ 
Was ſchließet denn die Quelle unirer Thränen 
Was mildert uns des Herzens heilig's Sehnen 
Es iſt Dein Troſt, Du hoher Chriſten⸗Glaube, 
Du linderſt jeden Gram, tilgft jeden Schmer Jaube 
Drum ſchweige, bitt'res Leid, nahm auch zum! 
Der Tod auch wieder dieſes edle Herz! Em 
Einſt kommt der Friedensengel, eh wir's meinen, 
Um uns mit all' den Unſern zu vereinen! 

Deutmannsdorf, den 15. April 1867. a 
Gewidmet von dem tieftrauerden Gatten 


Scholz · 
Toniſe Goll, Stieftochter. 


4297. 
An der Gruft meines treuen Gatten e 


Johann Gottlieb 


Müllermeiſter u. Hausbeſitzer in Giersdorf, Kr. 
geſtorben den 11. März 1867. 


mias 


nden, 


e 
Löwenberg, 


Klage: 5 
Du biſt jetzt von mir geſchieden, 
3% ſteh nun fo alleine dann; 
ch, wer giebt mir Trost hienieden, 
Daß ich nicht verzagen kann? 


Troſt: 
Laß Dir vor der Welt * bangen, 
Gott hat Dich in feinem Schutz; 
Er wird Dich ſtets mit Troſt um — 
Bis Du auch kommſt an meine Bruſt⸗ 
Ruhe ſanft! Schlaf wohl! 1 
aria Nofina Weile, 


nie Wg Heftrauernde Gattin, 


R an TEE REFEWTN ET 


0 NA cht 
Grabe unferer früh * Tochter, Gattin, Mutter 
x und Schweſter, der . 
Braun Caroline Scholz geb. Nitter 
Sie zu Deutmannsdorf. 
war geboren am 28. Januar 1836 und ſtarb am 15. 
April 1866 an Schwindſucht. 
Lin Jahr ſchon iſt 8, elt Du von uns eſchiede 
8 2 n, 
Diewel Dein Gott 200 abrief aus der gelllcchteit 
Dor ward des Himmels Seligkeit und Frieden, 
Dioch uns, uns blieb im Herzen tiefes Weh und Leid. 
Du ſchauſt verklärt zurücke, 
Di Wenn unſre Thränendlicke 
N ch, Tochter, Gattin, Mutter, Schweſter, miſſen, 
achdem der Tod fo früh Dich uns entrifien. 


Noch tief i 
gebeugt find Deiner Eltern Herzen 
Nur den ſe Teüben, unerwarteten Werluſt; 
Dec ungeſtillt durch zieb'n die Trennungsſchmerzen 
s wiederholt ſchon ſchwergeprüften Gatten Bruſt. 
Dem früh verwaiſ'ten Kinde 
6 Biſt Du viel zu geſchwinde 
Schlüssen worden, und in gleicher Weiſe 
ft Du dem traulichen Geſchwiſterkreiſe. 
un ſo wir nun gemeinſam um Dich klagen 
055 trauernd heute wieder ſteh'n an —— Grab, 
m tiefbefümmert unfre Herzen fragen, 
Gott uns keinen Troſt in ſolchem Schmerze gab: 
Dann ſpricht fein Wort, das theure, 
Sie ain, Weint nicht mehr um die Eure, 
Do ging voran zu jenen lichten Höh'n, 
rt werdet ihr fie einſtens wiederſeh'n, 


— Die trauernden Hinterbliebenen. 
4376 


di da . Wehmüthige Erinnerung 

daſort, Wiederkehr des Todestages unſers am 18. April 1866 
enen Vaters und Schwiegervaters, des Müllermeifters 

Au und elm 888 

ABU Wilhelm Wagenknecht 


zu Schreiberhau. 


An „Ruhe wohl“ in deinem kühlen Grabe 
Du hi guter Vater, Dir von uns gebracht. 
01 bist nicht mehr, — befreit vom Pilgerſtabe 
Dir ole Du in's Heimathsland. Wie lacht 
Für ſchöner Lohn in jenem beſſern Leben 
5 alles, was Du uns gegeben. 
G le gut warſt Du, wie treu in Leid’ und Freude 
ft 
gu 
er 


Und * gute Mutter ſchied in Frieden 


ie ni bieder war Dein Sinn und Deine Liebe, 
Seit rühmen dankend wir Dir nach. 
ji Kab dort aber A 1 em er 4 
95 „von dem Dein brechen rach. 
8 jet Dein Angedenken unter uns engen, 


S1 und Enkel wird es fort beſteh'n! 
* Werhau und Orunau. Die Hinterbliebenen. 


. 
‘> 
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2 


Worte der Liebe 


am Grabe unſers vielgeliebten Bruders und Schwagers, des 


Gutsbeſitzers Herrn 


Friedrich Wilhelm Gorlt 


zu Neukirch. 


Er ſtarb zu unſerm tiefen Schmerz nach kurzer ſchwerer 
Krankheit am 17. März 1867 im Alter von 27 Jahren. 


O wie ſchön! wenn eng verbunden 
Sich Geſchwiſter lieben treu, 

Harmlos ihre Zeit entſchwunden 
In des Lebens ſchönſtem Mai. — 


Aber, ſchmerzlich dann zu faſſen, 
Wenn des Todes eiſ'ge Hand 
Eins will nach dem andern faſſen, 

Die umſchlang ein liebend Band. 


O, auch uns war ja gefloſſen 
Harmlos unſre Jugendzeit, 

Aber jetzt! — hielt Gott uns großen 

Schweren Trennungsſchmerz bereit. 


Unſ're Schweſter rief der Höchſte 

In der beiten Kraft dahin. 
Solch ein Schmerz ſchien uns der größte 
Und betrübte Herz und Sinn. 


Doch jetzt hat auf's Neu' getroffen 
Größrer Schmerz und Be das Herz. — 
Unſer ſchön geträumtes Hoffen 
Wurd' verkehrt in Trennungsſchmerz. 


Da, den einz'gen Bruder wieder 
Hatt' geſtreckt des Todes Hand, 
Ihm ertönten Grabeslieder 
Und zerriſſen war das Band. 


Gott! ſo frugen Eltern⸗Herzen, 
Giebt es 82 Schmerz wohl noch? 
Und die herben Trennungsſchmerzen 
Fühlt des Bruders Herz wohl doch. 


Liebend hat ſein Herz geſchlagen 
Stets für Bruder, Gattin, Freund! 
Und in ſeinen Lebenstagen 
Es ſo redlich doch gemeint. g 


Oft noch werden Dein gedenken, 
Theurer Bruder, Schwager, wir, 
Dir ein treu Erinnern ſchenken 
Liebend immer für und für. 
In treueſter Liebe gewidmet vom einz. binter⸗ 
laſſenen Bruder und Schwägerin: 
Heinrich Gorlt. 
Karoline Gorlt geb. Kloſe. 


ig 


4251. Denkmal der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer unvergeßlichen 
Tochter und Schweſter, der 


Jungfrau Johanne Helene Sanner 
zu Schwarzwaldan bei Landeshut. 
Sie ſtarb am 16. April 1866 nach ſchwerem Krankenlager 
in dem jugendlichen Alter von 26 Jahren und 4 Monaten. 


Ein Jahr verrann, ſeit man Dich hingetragen 
au Deines Grabes ſtillem Schlafgemach. 

ie Zeit iſt hin, — mit ihr nicht unſre Klagen, 
Sie tönen ſchwerzlich Dir von Neuem nach. 
Wir ſahen Dich im Todeskampf erbleichen 
Und Niemand konnte Hülfe Dir mehr reichen. 


Wir denken trauernd jener ſchweren Stunden, 
Wo Deine Bruſt im heißen Kampfe rang; 

Wo Du der Schmerzen Laſt ſo tief empfunden, 
Wo wir des Ausgangs harrten zagend, bang! 
Wir fühlen es erneut in dieſen Tagen, 

Welch' treues Herz uns ward zur Ruh' getragen. 


Der Friede ruht auf Deiner Grabesſtätte, 

Ob Krieg, ob Sturm, — nichts ſtörte Deine Ruh. 
Du ſchlummerteſt in Deinem kühlen Bette, 

Denn ausgekämpfet und geſiegt haſt Du! 

Doch wir, die trauernden verlaſſ'nen Deinen, 
Steh'n wehmuthsvoll an Deinem Grab' und weinen. 


Denn eifrig widmeteſt Du Deine Kräfte 
Der Arbeit, und in ſtetem, ſtillem Fleiß 
Beſorgteſt gern Du des Berufs Geſchäfte 
Im Vaterhauſe, in der Freunde Kreis. 
Im feſten Glauben und in ſel'gem Hoffen 
Hat unerwartet Dich der Tod getroffen. 


So ſchlumm're ſanft! Uns bleibt Dein Angedenken, 

Wirſt theuer uns und unvergeßlich ſein, 

Bis man auch uns in's ſtille Grab wird ſenken, 

Bis wir auch 11105 zum Licht und Frieden ein. 

Wir nehmen Abſchied, — doch beim Auferſtehen 

Erwartet uns ein fröhlich Wiederſehen! 77 
Helene Banner, geb. Schael, als betrübte Mutter. 


Literarisch el. 


= P Kubiktabellen 
für runde und geſchnittne Hölzer, nebft- Rechenberg cn 
ſchnellen Ermittelung der Geldbeträge, für Förſter, 
und Verkäufer, Tiſchler u. f. w., empfiehlt in großer f 
A. Waldow in Hirſchberg, Schulſtraße A 
Zu verkaufen find: aten 
Mozarts und Beethovens ſämmtliche Son . 
für's Pianoforte. Ballbergers 
ausgabe, noch neu, für 6 Thlr. ge. 
Shakeſpeares Werke, 9 Bände, elegan 0 
bunden, 4 Thlr. alt 
Gerlach's Bibelerklarung, 3 Bände, 4 T0 für 
Auskunft ertheilt der ländräthliche Sekte 


Herr Körner in Schönan. 4284. 
— Nervenleidende — e 


beiderlei Geſchlechts finden aufrichtige ärztliche Belehrung 
und vorzügliche Heilmittel in der neu erſchienenen licher 
des Dr. Johnſon. Dieſelbe iſt betitelt: „AerziliSge, 
Rathgeber für Nervenleidende.“ Preis 10 on 
dieſes Werkchen iſt auf frankirte Beftellung dir 
©. Modes Buchhandlung, Poſtſtr. 28 in Bert zu 
ſowie durch jede hieſige und auswärtige Buchhan 
beziehen. 4254. 


Gratulations⸗ u. Geburtstags-Karte. 


Verlobungs⸗, Verbindungs u, Tauf⸗ Einladen . 
Karten und Briefe, Pathen⸗ Briefe in den men” 


Karl Sanner, . Sanner, als Brüder. Muſter u, empfiehlt in der größten Auswahl 0 6. 
Marie Sauner, geb. Wolf. A. Waldow, Hirſchberg, Schulſtr. A 


4261. 


Wilde 


gebrochen f 
auf Preußens Schlachtfeldern. 
Gedichte s 


von 
Guſtav Frommelt. 
preis elegant geheftet 5 Sgt. 


Inhalt: 
1. Aar und Doppel: Aar im Kampfe gegen den Danebrog. 
II. Aar gegen Doppel⸗ Aar. 


nhalts. x un 
rüßt, was der ſtets geſteigerte Abſaz beſſer als die 
e Gedichte mehr und mehr bekannt werden und ſo ein Denkmal ruhmreicher Tage des glorseid f 


III. Gedichte vermiſchten 
a Pleich am Anfang ihres Erſcheinens mit Freuden 
Recenſion beweist, werden Bi 
Jahres 1866 werden. 


In der Plahn'ſchen Buchhandlung in Jauer ſind erſchienen: 


Roſen 


sa ee Rn RN 


* Hirſchberg, an der Langgaſſen⸗Promenade. 
d Neueſter Kriegsſchauplatz 
in dem großen Rieſen⸗Salon⸗Wagen 

8 vom Jahr 1866, 

Kämpfe der Preußen gegen die Oeſterreicher, 

Aus, Sachſen, Hannoveraner, Baiern ꝛc. 
luner dieſen: das große Befreiungsfeſt im Capitol zu Waſhing⸗ 
an der Untergang des großen Dampfers „London“, welcher 
ie des la Ic Benn, ie bettet ge. 

1b: e Muſeum, die ve 2 
Henftände in 30 verſchiedenen Anſichten. 4344. 


s. Die Kö i i i 

. nigl. Regierung hat ein von einer Fabrik zu 

wal ſehr zweckmäßig aufgeſtelltes Sparkaſſen⸗Statut, bin⸗ 

A ſend auf die Vorlheile, welche aus derartigen Inſtituten 
Jen obl für die Arbeitnehmer als für die Arbeitgeber erwach⸗ 

„zur Nachahmung anber empfohlen, 
in Den Herten Fabrifbefiern unſeres Bezirks, welche Einſicht 
Seca gi nn 1 65 wird dal dur unfern 

„Magiſtratsregiſtrator Stumpe, vorgelegt werden. 

Hirſchberg, den 12, April 1867. 1 
a Die Handelskammer. 
Gol. Alt- luth. Predigt vom Paſtor Herrn Fengler am 

ründonnerstag Abend ½8 Uhr und en, 

AR Der Vorſtand. 

i kao Den 30. April d. J. beginnt der neue Lehrkurſus in 
Sch biefigen höhern Töchterſchule. Zur Aufnahme neuer 
"Uplerinnen bin id vom 25. April an täglich von 9—12 
Töch, Vormittags bereſt. Auswärtigen Familien, die ihre 
weicher der Anſtalt anvertrauen wollen, kann die Unterzeich⸗ 
emu ufnahme für dieſelben in ihr bekannten Häuſern beſtens 
ofeblen. Wally Alexi, Vorſteherin. 


| Gewerbe - Ausftelung in Lahn. 
tte Auguſt d. J. ſoll bier eine Nusftellung gewerblicher 
Waſcaniſe a nn biefiger Umgegend, 
5 ce geſonnen ſind, ſich als Ausſteller dabei zu betheiligen, 
Na bis Anfang Mat ihre Anmeldungen portofrei einſenden. 
9 n, im April 1867. 
D. Der Vorſtand des Gewerbe : Vereins. 


3 Dienstag den 23. April, als den dritten Oſter⸗ 
m Sa wird das Schmiedequartal im goldnen Schwert 
Nenn iniedeberg abgehalten, und werden betreffende Meifter 

dlichſt dazu eingeladen. Der Vorſtand. 


bag Looſe a1 Thlr. 


Bresla ; 
1 lauer Künſtlex⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
hen eßebäudes 5 bei uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 
uin Oelgemälden, Kunſtwer 4 x. en 
edition des Boten. 
6 xy 8 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


IR rotz unſerer wiederholten E 

Li wiederholten Erſuchen gehen Rechnungen über 
x Westende und Seinen für die 7 1 Ei lum ſo 
2 05 ein, daß ſie die Ordnung im Haushalt ſtören. 


* 


1 


n 
aus 


„ 


chung der Rechnungen, und bemerken namentlich, daß wir ſolche 
dem Jahre 1866 nicht weiter berückſichtigen werden, wenn 


ſie nicht binnen letzten 8 Tagen uns vorliegen ſollten. 


4 


5 


n 


Hirſchberg, am 12. April 1867. 
ö Der Magiſtrat. Vogt. 


Die an das Haus No. 109 angrenzende Garten⸗ Bein 
Parzelle von 3, O Ruthen fol vom 1. Juli d. J. ab au 
5½ Jahre an den Beſtbietenden verpachtet werden. 
Termin zur Abgabe von Geboten ſteht 
Sonnabend den 20. April, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm rg im Rathhauſe an. a 
Wir laden Pachtluſtige dazu ein. g 
4282. Hirſchberg, den 12. April 1867. 
Der Magiſtrat. 


Holzverkauf. 


Am Fri den 26, April c., Nachmittag von 
3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt 
aus dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 
57 Stück Fichten⸗Bauhölzer und 
476 „ dgl. Brettklötzer, 
welche Bau: und Nutzhölzer bei der Forſtdienſt⸗Elabliſſe⸗ 
ments Tannenbaude lagern, 5 
gegen Baarbezahlung in term. öffentlich melſtbietend verkauft 
werden. Die Verkaufs: Bedingungen werden im Termin bes 
kannt gemacht. 
Schmiedeberg, den 10. April 1867. 
Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


4256. Aufforderung der Konkursgläubiger 
wenn nachträglich eine zweite Aumeldungsfriſt 
feſtgeſetzt wird. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Karl 
Guſtav Schmidt zu Hainau iſt zur Anmeldung der For: 


Vogt. 
4162. 


derungen der Konkurs⸗Gläubiger noch eine zweite Friſt 


d erinnern daher wiederholt an rechtzeitige Einrei⸗ 


bis zum 1. Mai 1867 einſchließlich 

feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ire Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 
mögen bereits rechts hängig ſein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. f 5 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 24. Febr. 
1867, bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt 

auf den 17. Mai 1867, Nachmittags 3 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Herrn Gerichts » Aſſeſſor Bluhm, im 
Termins⸗Zimmer Nr. 4 unſers Geſchäfts⸗Lokales anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die ſämmtli⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
halb einer der Friſten angemeldet haben. ; 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrath Uhſe u. Steul⸗ 
mann zu Goldberg und Pleßner zu Hainau zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 

4. April 186 


Goldberg, den 7. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung der Concurs⸗Eröffnung und des 

offenen Arreſtes. 

Ueber den Nachlaß des am 17. November 1866 zu Arns⸗ 
dorf verſtorbenen Brauermeiſters Joſeph Erlebach von 
dort iſt der gemeine Concurs eröffnet worden. Zum einſt⸗ 
Pegel Bee der Maſſe ift der Rechts⸗Anwalt Bayer 
ierſe h 

Die 1 des Erblaſſers werden aufgefordert, in dem 
a auf den 10. April, Vormittags 10 ubr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗Zimmer Nr. I. vor dem 
Commiſſar des Concurſes, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor v. Boehmer, 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, Papieren 
oder eandern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welchl ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſe ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 26. April d. J. eee 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. 

3 und andere mit deuſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ihrem Beſiß be⸗ 
findlichen Pfanpſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
der ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

0 bis zum 8. Mai d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächst 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 

des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
N; auf den 5. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗Zimmer Nr. I, vor dem 
Commiſſar des Concurſes zu erſcheinen. 5 4 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. ) 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den 

Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Aſchenborn, Wieſter, 
Wentzel und Juſtiz⸗Rath v. Münſtermann hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 29. März 1867. 3736. 

Königl. Kreis: Gericht. l. Abtbeilung. 


4276. Das für den Häusler und Tagearbeiter Ernſt Alter 
Nr. 117 zu Tſchiſchdorf, Kreis Löwenberg, unter Nr. 10,383 
ausgeſtellte, über 75 rtl. lautende Hirſchberger Sparkaſſenbuch 
iſt demſelden verloren gegangen und wird Jeder, welcher an 
das verlorene e irgend ein Anrecht zu haben ver⸗ 
meint, aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht, und 
zwar ſpäteſtens in dem auf 

den 17. Juni 1867, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreis » Gerichts Rath Scholz anberaumten 
Termine zu melden, und ſein Recht näher nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls das Buch für erloſchen erklärt und dem Verlierer 
ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll. 

Hirſchberg, den 1. April 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


EUR | 7 


1 Ritterguts⸗ Verpachtung. „ 

Das zum Nachlaſſe des Landrath⸗Amts⸗Verw bre | 
Gotthard Friedrich Heinrich von Haug witz ge 
Rittergut Lehnhaus mit der Aren enen Gärin ife 
Nr. 21 zu Lehnhaus, ſowie das Vorwerk Mauer im 
Löwenberg, Regierungsbezirk Liegnitz gelegen, ſollen fit 
I. Juli 1867 ab auf zwölf hintereinanderfolgende Jahre ö e 
lich nach näherem Inhalt der Pacht⸗Bedingungen very 


werden. 

Zu dieſem Zweck iſt ein Termin auf 
den 30. April 1867, Vormittag 11 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Lehnhaus vor dem SA 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Uhlmann anberaumt worden. 

Die näheren Bedingungen können eingeſehen werden: 

1) im Wirthſchafts⸗Amte Lehnhaus, ’ ich 

2) beim 7 — . Bartikulier Herrn von Heint 

u Hi rg, 

3) im Bureau II. des unterzeichneten Gerichts; der 
werden an von uns auf Verlangen gegen Erſtattung 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingelahi 
daß jeder Bieter im Termin eine Caution von 2000 
baar oder in ſichern Werths⸗Papieren zu erlegen hat. 

Löwenberg, den 11. Februar 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


4088. Freiwilliger Verkauf. 5 
Kreis, Gerichts⸗Kommiſſion zu Lieban. nöd 
Das den Carl Ullrich'ſchen Erben gehörige Grund 200 
nebſt Acker Nr. 95 zu Hermsdorf ſtädt., abgeſchätzt auf 110 
Thlr., zufolge der in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, Be 
am 21. Mai 1867, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 
12516. Bekaunt machung, : 
betreffend die Auflöfung und en der öffentlichen 
ſtädtiſchen Pfandleih⸗Anſtalt zu Greiffenberg. gaben 
Mit Genehmigung der Königl. Regierung zu Liegnitz ent? 
wir bie Bieberaufläfung. und Aufhebung der biefinen off 
lichen ſtädtiſchen Pfandleih⸗ Anſtalt beſchloſſen. t b 
dies in Gemäßheit des § 36 des unterm 17. Oktober 1 
von der Königl. Regierung zu Liegnitz 1 
für dieſe Anftalt vom W. März (10. April) 18 — 
niß des Publikums mit der Aufforderung an die P 1 1 0 
bon 


' 


ner, ihre in der Anſtalt ſtehenden Pfänder bis zum 1. 
1867 durch nn des Pfandſchillings und der da n. 
bis zum Tage der Einlöſung der Pfänder aufgelaufenen 3 3 
1 einzulöſen, widrigenfalls dieſelben in dem zu per- 
867 anberaumten Termin zum öffentlichen Verkaufe der v“ 
fallenen Pfänder öffentlich verkauft werden. 

Greiffenberg, den 6. Dezember 1866. N 


Der agiftrat. — 
von 


urant verkaufen. 
„den 6. 


1867. 
aigl. Rrele- Gericht. II. Abtheilung 


15 Zu verpachten. 
4 8505. Der zu der Jugnerſchen (früher Gringmuth u. Koſche) 
Dianmwollſpinnerei Aach Bleichplan iſt zu verpachten. 
(Se Pachtbedingungen find bei dem Civil⸗Ingenieur F. Meyer, 
childauer Str. 5, 1. Stoch) zu erfahren. 


1850 Wer mein Feld an der Erdmannsdorfer Fabrik für 
be gem oder theilweiſe pachten will, wolle ſich jetzt brieflich 


ir melden. 5 
W. Kaspar in Friedeberg a/ Q. 


Jagd- Verpachtung. 

mel Ausübung der Jagd auf den Grundſtücken dir Ge⸗ 

banden Oder⸗Neu⸗Nieder- und Neu-Nieder⸗Merzdorf, Bolken⸗ 
Kreiſes, ſoll auf einen längeren Zeitraum anderweitig 

Ude bietend, den 23. April c., im Gerichts ⸗Kretſcham zu 

Nn r Merzdorf, Nachmittags 3 Uhr, verpachtet werden. Be: 

aber gen werden im Termin bekannt gemacht und Pachtlieb⸗ 


M azu hiermit eingeladen. 

erzdorf, den 11. April 1867. Das Ortsgericht. 
“usa. Verpachtung. 

elt lt den 24. April, von früh 9 uhr ab, 


un: dm Gaſthofe „zum Hirſch“ in Lauban ein Termin 
MT Verpachtung deſſelben an den Meliſtbietenden unter 
orbehalt an. Näbere Auskunft giebt bis dabin 
i der Beſitzer Heinze senior in Lauban. 


Nicht zu überſehen. 
2 Verpachtung. 
N bin Willens, meine in Nieder ⸗Mittlau, Kr. Bunzlau, 
N verlage Schmiede⸗Werkſtatt nebſt Zubehör an einen zu⸗ 
werden gen Schloſſer ſofort zu verpachten. Adreſſen an mich 
. Neben ei erbeten. N 
u E Bunzlau Gr re Schi idem 
rn rocte miedemſtr. 
he ft nf 


4249. 


Verpachtung. 
15 zur Brauer Erlebach'ſchen Concurs⸗Maſſe 
ange und zu Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, belegene 
die terei nebſt Gaſt⸗ und Schankwirthſchaſt, ſowie 
die dabei befindlichen Aecker und Wieſen, ſollen auf 
den Zeit vom 1. Mai bis Ende September d. J. an 
ich eineiftbietenden verpachtet werden. Hierzu habe 
nen Termin auf n 
Sonnabend den 27. April d. J., 
lin Vormittags 10 Uhr, 
Vein wer Brauerei zu Arnsdorf angelegt, wo⸗ 
daß vichtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


Kanzel ſpeciellen Verpachtungsbedingungen in meiner 
Duc 


1 


Diefelöft einge en werden konnen. 
erg, den 12. April 1867. 
Der einſtweilige Concurs⸗Verwalter 
Rechts⸗Anwalt Bayer. 


— 767 — 


2 785 Lein ⸗ Acker 


iſt noch zu verpachten bei dem Bauergutsbeſitzer Neumann 
in Ezelsdorf. (pro Viertel Breslauer Maß 2 rtl. 25 far.) 


4090. Pacht⸗Geſuch. 

Eine Gaſthaus⸗RNeſtauration und Kaffeehaus oder 
Badeanſtalt wird von einem cautionsfähigen, mit guten 
Empfehlungen verſebenen Pächter bald oder zu Johanni d. 
J. zu pachten gewünſcht. Gefällige Offerten erbittet man 
Unter portofreier Adreſſe 2. . poste restante Mertſchütz 
abgeben zu wollen. 


8. Pachtungs-Geſuch. 


Von einem ſicheren Manne wird ein Gaſthof in der Stadt 
oder auf dem Lande zu pachten geſucht. 1 

Verpächter wollen ihre Adreſſe unter Chiffre R. S. No, 36 
poste restante Groß⸗Roſen niederlegen. 


Verkauf oder Tauſch. 


Ein in ſchönſter Lage in einer Stadt von ca. 20,000 Ein⸗ 
wobnern, Ausſicht in's Freie, neu erbautes Eck haus nebſt 
Stallgebäude, ausreichendem Bodenraum und Remiſe, ſowie 
1½ Morgen guter Wieſe und Scharfrichtereigerechtigkeit ift, 
bei 4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen oder zu ver⸗ 
tauſchen. Reinertrag 625 Thlr. Abgaben 14 Thlr. Einquart. 
frei. Gew. Ausſicht auf einen bald eintretenden lucrativen 
Gewinn. Näheres sub No. H. 1867 des Boten. 4323. 


4333. Eine Freiftelle mit ca. 30 Scheffeln Acker 
und Wieſe, beſter Gun Gebäude 3, ſchönen Obſt⸗ und 
Graſegarten, iſt für einen ſehr gemäßen Preis zu verkaufen 
oder auf eine kleinere zu 8 Nähere Auskunft beim 


Tiſchlermeiſter Kluge zu Hohenliebenthal. 
Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
406. Eine Seifenſiederei 


wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Gefällige Offerten 
unter Chiffre . R. 22, poste restante Neumarkt in Schl. 


4396. Dank. 

Da es uns bei der allgemeinen und innigen Ihellnahme 
an der 8 des Königl. Muſikdirectors und Or⸗ 
ganiſten Julius Tſchirch unmöglich iſt, den Einzelnen 
wohlverdienten Dank zu ſagen, erlauben wir uns auf dieſem 
Wege nach allen Seiten hin denſelben auf's herzlichſte auszu⸗ 
ſprechen. Die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg den 13. April 1867. 


4388. Dankſagung. 

Bei dem uns betroffenen herben Verluſte unſers fo früh 
dahingeſchiedenen geliebten Gatten, Vaters und wiegerſoh⸗ 
nes, des Haus: und . „zen George, find 
uns fo vieljeitig Beweiſe der Theilnahme entgegen gebracht 
worden, daß es uns in unſerm gerechten Schmerze wohlgethan 
hat. Wir ſagen allen den edlen Menſchenfreunden für das 
uns Erwieſene, insbeſondere für die ſo zahlreiche Begleitung 
ur letzten Nubeftätte des Verewigten, unſern tiefgefühlteſten 
Dank, verbunden mit dem Wunſche, daß das Schickſal Alle 
vor ſolch gewaltigen Schlägen bewahren möge. 

Hirſchberg. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

4274. Seit dem 14. April c. habe ich meinen Aufenthalt nach 
Zittau in Sachſen verlegt; allen Bekannten, denen ich mich der 
Kürze der Zeit wegen nicht perfönlich is — konnte, ein 
freundliches Lebewohl. ichard Koppe. 


4362. Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen, gefärbt 
und garnirt, ſowie alle Arten Putzſachen verfertigt 
Klara Schäl. Hellergaſſe 23. 


4363. eee ia 
Zu der bevorſtehenden Früh jabrs⸗Salſon empfehle ich mich 
zur Anfertigung von allen Klempner» Bauarbeiten, ſowie zur 
Legung von Cement⸗Pappbedachungen in jeder Entfernung 
unter billigſter Preisberechnung und entſprechender Garantie. 
Gleichzeitig empfeble eine 25 praktiſche Art Kaffeemaſchinen, 
vie nur für 1 Pfennig Spiritus brauchen. 
Achtungsvoll A. Grüſoug, Klempnerm. am Burgtbor. 


Gehör⸗ u. Sprach⸗Kranken, 


ſowle den an Ohr⸗Brauſen, :Saufen, ⸗Ziſchen, Sin: 
gen u. dergl. Leidenden, wird 


Medieinalrath Dr. Schmalz 


aus Dresden, welcher ſeit 37 Jahren mit den fraglichen 
Krankheiten ſich ausſchließlich beſchäftigt, den 25. und 26. 
April, Donnerſtag und Freitag, in Görlitz Rath ertheilen: zum 
weißen Roß, von 9—1 Ubr. 4260. 


45. Penſions = Offerte. 


Eine Reklorfamilie ſucht noch einen Penſionär. Tüchtige 
Erziehung und Geiſtesbildung wird gewährt. Die Bedingun⸗ 
gen find billig. Nähere Aus kunft ertheilt Herr Superintendent 

ettner in der Kreisſtadt Schönau. 


4307. Am 4. d. hat ſich in Freiburg zu meinem Kutſcher ein 
weiß⸗ u. rothgefleckter Hund gefunden, derſelbe kann gegen Er⸗ 
ftattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren bei mir ab⸗ 
geholt werden. Häslicht bei Striegau. 

F. Riemer, Steinbruchbeſitzer. 


Louis Hausmann, 
Bildhauer in Jauer, Striegauer Vorſtadt, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Denkmälern, Taufſteinen, 
Kirchen⸗ und Bau⸗Arbelten in Sandſtein, Marmor und Gips. 


4253. Oeffentliche Abbitte. 

Am 9. April c. habe ich meinen Nachbar, den Stellen⸗ 
beſitzer, Gerichtsſcholz und Schiedsmann Stumpe hierſelbſt 
durch unüberlegte Reden an feiner Ehre ſchwer beleldigt und 
beſchuldigt; dieſe unüberletten Reden nehme ich zurück, bitte 
denſelben hiermit öffentlich um Verzeihung und warne vor 
Weiter verbreitung meiner unwahren, lügenhaften Ausſage. 


Ich habe mich mit demſelben ſchiedsamtlich verglichen und 


zahle Einen Thaler in die Ortsarmenkaſſe als Strafe. 
Flachenſeiffen, den 12. April 1867. 
Chriſtian Schneider, Stellenbeſitzer. 


4273. Abbitte. 

Ich Unterzeichneter habe in Aufregung die Frau Elsner 
aus Matzdorf unvorſichtiger Weiſe beleidigt. Ich habe mich 
mit der Frau Elsner ſchiedsamtlich verglichen und erkläre 


er 
dige hiermit für 9 unbeſcholten. 8 
mer, den 10. April 1867. Dominikus Nerger. 


76s — 


War) 


Zur Kenntnißnahme des bauenden Publikum. 
4213. Die Schwankungen der Lohnſcltze, welche die George 
hältmifje der letzten Jahrgänge bei Bauleuten be 
rufen haben, veranlaſſen die unterzeichneten Ma w 
ge des Hirſchberger Kreiſes, den Lohnſaß, ur 
ich derſelbe pro 1867 normirt hat, in Nachſtehendem 3 
öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

Der Maurer: und Zimmer⸗Geſelle erhält oder 

für jeden Tag von früh 5 Uhr bis Abends 6 Uhr 
„ „ von früh 6 Uhr bis Abends 7 de 

in welchem nach Abzug von ½ Stunde Frühſtück, 1 Falten 
Mittag und ½ Stunde Vesper 11. Arbeltsſtunden enth 
find — 15 Sgr. 1 thalt. 

Ein zweites Frust (um 10 — 5 iſt nirgends flat oper 

Ausfallende Arbeitszeit durch Verkürzung des Tages, 5 
Unterbrechung der Tagesarbeit wirn mit 1% Sg ns 
Stunde gekürzt: verlängerte Arbeitszeit über 11 25 
den hinaus, wird mit 1½ Sgr. pro Stunde vergüteg ; 

Die verhältnißmäßige Melſtergebühr bleibt ech⸗ 
2 Sgr. pro Geſellentag beftebeu und wird bei Ber 
nungen dem Hägele Jetter pere 

a Hir 


chberg: 
Altmann. Ike. Hande. Timm. Kuoll ; 
Meywald. Nenner. Walter. Beer. 


u Darmbrunn: 

Bayer. Wehner. Lenz. Anſorge. Otto : 
In Schmiedeberg und Arnsdorf: | 
Großer. Meyerhaufen. Kahl. — 

Bei meinem Abgange von Hirſchberg fage ich allen 
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 


l 
_Oleinig am. Carl 91. 
Militairdrell und Franzleinwand⸗ 
ge Lieferung. | 


Leiſtungsfähige Fabrikanten hiervon werden erſucht, ihn 
Adreſſen franco. post rest, Berlin, sub M. & P. abzuge n 
4157. Wohnnngs veränderung. | 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Im 
nicht mehr beim Fleiſchermeiſter Raupach. jenen | 
beim Drechslermeiſter Herrn Linhardt wohne, und ft 
eine große Auswahl von ferligen Zeugs und Lederar 
für Herten und Damen zu ſoliden Seifen, 

Bolkenhayn im April 1867. 


E. Kablert, Scubmachermel : 
Diejenigen, welche zugegen waren, als 10 
auf dem Viehmarkt in Hirſchberg im Aug 
v. J. nicht einen, ſondern ein Paar Ochſen 
an den Fleiſchermſtr. Wehner in Neu⸗ Rem, 
nig verkaufte und dies noͤthigenfalls bezeuge 
können, werden hoͤflichſt erſucht, dem Unter“ 
zeichneten ſchriftlich oder mündlich davon An 


zeige zu machen. Hieraus erwachſende Koſtel 
werden erſtattet. 


4183. 
Schuellrieder 4 
Freiſtellbeſizer in Mittel- Ziller 


Zyueite Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge. | 
.. 


Conditorei Eröffnung 
zur „Mohren Ecke.“ 
5 Einem hochgeehrten Adel und verehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch ganz erge- 
enſt anzuzeigen, daß ich zum Sonntag, als den 1. Feiertag, in dem Hauſe des Herrn 
Schmiedemeiſter Güttler hier an der Promenade zur „Mohren⸗Ecke“ 


eröffnen werde. eine Conditorei nebſt Bierſtube 


Indem ich mein Etabliſſement dem gütigen Wohlwollen eines hieſigen und auswärtigen 
bochgeſchätzten Publikums beſtens empfehle, ſoll es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch reelle, 
ute Waare und prompteſte Bedienung mir die Zufriedenheit zu erwerben, und verbinde gleich⸗ 
zeitig die ganz ergebenſte Bitte, mich guͤtigſt mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 
Hirſchberg, den 17, April 1867. Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Paul Chudy, Conditor. 


Alle Beſtellungen zum Feſte werden von heute ab angenommen. 


Vorläufige Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


; 5 Obzwar ich mit dem Ausbau meines an der Bahnhofſtraße neuerbauten Gafthofes zum „Deutſchen 
at noch nicht ganz fertig bin, bin ich dennoch durch Einrichtung eines Gaft- und eines Geſellſchafts⸗ 
Mmers in den Stand geſetzt, mich beſuchende werthe Gaͤſte aufzunehmen. 3 N 
ge Demzufolge erlaube ich mir werthe Freunde und Gönner in Hirſchberg und Umgegend, ſowie ein 
ſechrtes Publikum freundlichſt zu erſuchen, mich mit ihrem werthen Beſuche recht oft zu erfreuen, und verſichere 
Veundliche, billige und gute Bedienung. Hochachtungsvoll und ergebenſt 


Hirſchberg, den 14. April 1867. F. Strauss. 


Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 
ohuweit Dresden, Station Königſtein, Beſitzer und Dirigent Dr. Putzar. 


BA, Geſchäfts a Verlegung. 


St Von jetzt ab habe ich mein Porzellau⸗ & Glas: Gefchäft von der inneren Schildauer 
ö auch. nach dem Markt, in den Gaſthof zum „goldenen Schwert“ verlegt. Mit der ergebenen Bitte 
uche ich alle Freunde und Kunden in Stadt und Umgegend, mich auch im neuen Lokale beehren zu wollen. 
| 5 Hirſchberg, im April 1867. Hochachtungsvoll Wilhelm Fiſcher, Handelsmann. 
| 00 W 8 4301. Der Umbau des katholiſchen Kirchthurmes ſoll an den 
ter n, Jahre 1812 bierfelbft geb. Pauline Jäkel, eine Mindeſtfordernden vergeben werden, und iſt zur Abgabe von 
1 des verſt. Organiſt be eh hierſelbſt und der Geboten ein Termin au 0 
nit ehnneilelben, Joſepha geb. Pohl, welche aus Schweid⸗ den 3. Mai c. Vormittags 10 uhr N 
eines nich war, iſt im vorigen Herbst mit Hinterlaſſung im hieſigen Rentamt anberaumt worden. Anſchlag u. Zeich⸗ 
Mir die t unbedeutenden Nachlaſſes hierſelbſt verſtorben und nung liegen im bieſigen Rentamte zur Einſicht aus. 5 
e d rmittelung der Erben übertragen worden. Ich for⸗ Arnsdorf, Kreis Hirſchberg, 14. April 1867. 
du 1c Diejenigen, welche Erbrechte zu haben glauben, Das Patrocinium. 
erde auf, ſich unter Beifügung der zu ihrer Legitimation —Vf,ͤ„ũ„łr . ĩç—ßk.!— 
1955 rlichen e bei mir zu melden. 4300. Die dem Schmiedemſtr. Hrn. Joſeph Titze in Röhrs⸗ 
Aandeshut, den 11. April 1867. dorf zugefügte Beleidigung nehme ich zurüg und warne vor 
. Lüke, Rechtsanwalt und Notar. terverbreitung. M. Raupach. 


De 


4393. 


4311. 


A ae... | u 

H. Liebig, Klempnermeiſter, 

Hirſchberg, am Burgthore Nr. 14, f 

empfiehlt ſich, wie in früheren Jahren, beim Herannahen der diesjährigen Bau⸗Saiſon, 
im Befige der beſten Hilfsmaſchinen für Bauarbeiten, zu allen bei Bauten vorkommenden 
Klempnerarbeiten, ſowie zur Eindeckung von Holzeement und Pappbe⸗ 
dachungen, hier wie in jeder Entfernung, unter Zuſicherung langjähriger 
Garantie und Berechnung zeitgemäß billigſter Preiſe. 
Geſtützt auf langjährige Erfahrung, als einer, welcher ſich am längſten mit dieſen 


Bedachungen befaßt, werden ſämmtliche Bedachungen von mir und den älteſten, gut ein⸗ 
gerichteten Deckern ausgeführt. 
Gleichzeitig empfehle ich eine g. Menge fertige Cement Ofen und Keſſel pral- 


tiſch gearbeitet. 4390. D. O. 
4261. | Zur Beachtung. lt 
Einem geebrten Publikum, ſowie allen Herren Collegen mache ich hiermit die Anzeige, daß ich eine Liuilr-enſtuge 

errichtet habe. Ich empfehle mich zu Liniirten Arbeiten nach jedem Schema, dieſelben billig und ſauber auszuführen. 

Schullinien a Rieß 8 Sgr., in Parthieen noch billiger. G. Rummel's Buchbinderei und Liniir⸗Anſtalt. 


all den burg Schl., Gottesbergerſtraße. il 


% Vollkommen ſchöne unſchädliche Natur-Raſenbleiche. 


Um vielſeitigen Anfragen zu genügen, und um Mißverſtändniſſe zu beſeitigen, nehme ich hiermit Veranlaſſugz 
meinen geehrten Geſchäftsfreunden N anzuzeigen: daß ich feit dem Jahre 1865 auch die ee No. 2 — welche H 
dahin im Betriebe des verftorbenen Bleichermeiſters Herrn G. Wehner und deſſen hinterlaſſenen Frau Wittwe war — in Pa 5 


üb n und alfo ſeitdem d 1 1 
e ele ee Die beiden Bleichen No. 2 und 3 


Da ich jetzt eben ſo wie früher bemüht bin, bei ſorgfältiger Vermeidung aller chemiſchen Mittel nut alla 
vollkommen ſchöne unfchädliche Natur ⸗Naſenbleiche 
anzuwenden, und trotz höherer Arbeitslöhne möglichſt billige Bleichlöhne berechne, fo bitte ich, mir das bisher geſchenlie 
gütige Vertrauen auch ferner zu erhalten, und Bi durch recht zahlreiche Aufträge zu erfreuen, 
Die Frau Junge in Zobten wird die Güte 5 die zuzuſendenden Bleichwaaren zu übernehmen 


Greiffenberg, im April 1867. Die Bleichermeiſter Friederike verw. Herrmann. geb. Kätſch. 


Preußiſche Vater Berjirbernngs deen Beielfehaft in Berlin. 
Grund⸗Kapital: Eine Million Thaler. 

Verwaltungsrath: Zuge Fürft zu e Herzog von Wiek, Präfident. 
General-Agenten für Schleſien: Nuffer & Co. in Breslau. f 
Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien. find feſt u. billig 


Nachſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre ebulant 1 

unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll und 

baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Vrämienrad 1 

Die verſicherten Preiſe werden bei Schädenberechnung ſtets innegehalten, ſelbſt wenn dieſelben Höher find a 

die jeweiligen Marktpreiſe. 6 

Die Unterzeichneten find zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungen tet ; 
bereit und empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenft. 
Hirſchberg, im April 1867. 4409. 
Robert Rauer & Comp. in Sieföbeg. 

C. v. Naumer, Hauptmann a. D., Fabrikbe 


figer, Repräfentant, in Clarahütte in Gunnersdort: | 
W. Ruppert, Hotelbefiger in Schmiedeberg. 5 a 


* ee 9 
Kölniſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Hrund⸗Capitaſ: Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen: 458,638 Thaler 11 Sgr. 7 Pfg. 

Pra Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, ſowie Fenſterſchelben zu feſten 
ram ien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. 5 - 
bi „Dieſelbe hat wie 18 — o auch in dem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden prompt regulirt und 
6 unen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung ſämmtliche Entſchädigungsbeträge voll ausbezahlt, wobel in den letzten 
die abren durchſchnittlich auf die achte Verſicherung Eniſchädigung gewährt wurde. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt 

Garantie dafür, daß fie auch fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollſtändig erfüllen wird. a 
ſich Die unterzeichneten neu angeſtellten Agenten geben auf Verlangen über die Geſelſchaft weitere Auskunft und erbieten 
zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. | 4248, 


Gerichtsſchreiber Oſtmann in Ndr.=Hermödorf, 
Poſtexpediteur Janeba in Kupferberg. 
Mühlenbeſitzer Robert Ander in Ob.⸗Langenau. 


Anerkennungsſchreiben! 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Es macht mir großes Vergnügen, Ihnen mittheilen zu können, 
daß meiner Frau 49 8 Univerſal⸗ u. Geſundheits⸗Seifen 
außerordentliche Dienſte gegen ihr ſeit fünf Jahren 
erſchwollenes krankes Knie geleiſtet haben. 
8 Dieſerhalb fühle ich mich zum Danke gegen Sie verpflichtet 
| lad empfehle Ihre vortrefflichen Seifen jedem Leidenden ange⸗ 
egentlichſt. 
Ludwigsdorf den 5. April 1867. 

i Friedrich Auguft Opitz, Schuhmachermeiſter. 
Alleinige Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg & ümgegend 
bei Paul Spehr, gegenüber dem Königlichen Kreis-Gericht. 
Preußiſche Hagelverſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft in Berlin. 
Grund Capital: Eine Million Thaler. 


Berwaltungsrath : 
Hugo Fürſt zu Hohenlohe, Herzog von Lieft. 
Präſident. g 


a N General⸗Agenten für Schleſten: Ruffer & Comp. in Breslau. . 
werde Die Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt und billig, Nachſchüſſe 
puti n alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie im vorigen Jahre coulaut und unter Zuziehung von Landespes 
Fee regulirt und binnen Monatsfriſt nach nd voll und baar 25 Verſicherungen auf mehrere Jahre 


. 
4399. 


en einen angemeſſenen Prämienrabatt. Die verſicherten Preiſe werden bei der Schädenberechnung ſtets innegebal⸗ 
ſelbſt ba bi find a 75 2 Ar eie Aufnahme von Berſicherungen det berät u. empfihlt 
. nterzeichnete zu jeder unft u. zur perſönlichen Aufnahm 3 be u. e 

ja dem landwirtöſchaftlichen Publikum obige Geſellſchaft 5 — 5 


Schoͤnau im April 1867. 4328. A. Feige in Schoͤnau. 


D 


85 ſtadt in Schleſien veränderungs 
Anzahlung erforderlich. 
Be; f 


2 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medizin geheilt. Adr. 
Dr. H. Rottmann in Manheim. (Francatux gegenſeitig.) 


== Zur Kenntnißnahme! 
Familienverhältniſſe wegen bin ich genöthigt, 
mein Gefchäft vom 19. bis 24. d M. (incl, 
der Feſttage) geſchloſſen halten zu müſſen, und 
bitte deswegen meine werthen Kunden um 
gütige Nachſicht. Richard Wendt, 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 


4397. Alle Diejenigen, welche noch Muſikalien oder Bücher 
aus dem Nachlaſſe meines verſtorbenen Vaters, des Königl. 
Muſikvirektors J. Tſchirch, in Händen haben, bitte ich erge⸗ 
benſt, mir dieſelben Behufs der Ordnung des Nachlaſſes des⸗ 
ſelben möglich ſt bald überſenden zu wollen. 
Hirſchberg, den 15. April 1867. 
J. Tſchirch, stud. philol, 


Am 16. d. Mts. werde ich hier ein Reſterge⸗ 
ſchaͤft in wollenen Stoffen eröffnen, was ich, um 
geneigten Zuſpruch bittend, ergebenſt bekannt 
mache. Gleichzeitig uͤbernehme ich es, Vorzeich⸗ 
nungen auf Leinwand, Shirting, Seide, Leder 


nnd anderen Stoffen gut und billig auszuführen. 
99 B. Neander, 


Promenaden und Schulgaſſen⸗Ecke 
4252. zu Hirſchberg. 


4371. Mein Eiſen⸗, Stahl⸗ u. Gußwaaren⸗Geſchäft 
ift vollſtändig aſſortirt und empfehle bei ſehr billigen Preſſen 
einer gütigen Beachtung. Auch iſt daſelbſt ein vierrädriger 
Stallwagen mit eiſernen Axen ſehr billig zu verkaufen. 

C. F. Puſch am Schildanerthore, 


Stroh ⸗Hüte 


werden ſchnell und ſauber moderniſtrt, gewaſchen und gefärbt, 
ſowie allerhand Putz angefertigt in der Strobhutfabrik von 
G. Poſſelt, Butterlaube No. 35, eine Treppe. 


Verkaufs Anzeigen. 


4161. Die Windmühle zu Neudorf bei Königszelt, mit 
franzöſiſchem Cylindergange und circa 8 Morgen Areal, iſt 


4383. 


unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. A. Ulber. 


* Eine Mühlenbeſitzung, 


im beſten Bauzuſtande befindlich, mit zwei Mahl⸗ und einem 

Spisgang, ſowie einer Lokomobile, 15 Morgen gutem Acker 

und einer eingerichteten Bäckerei, iſt in der Nähe einer Kreis⸗ 
bal er zu verkaufen. 

Der Kaufpreis beträgt 12000 Thlr. und ſind nur 4000 Thlr. 


here Auskunft wird auf portofreie Anfragen unter Chiffre 


8 poste restante Strehlen ertheilt, 


a 
Die Lungenſchwindſucht 


Häuſerverkauf in Warmbrun . 
4001. Herr Maurermeiſter Wehner in Warmbrunn be 5 
ſichtigt feine beiden neu erbauten, herrſchaſtlich eingerichtele 
Häuſer No. 60 und 90 daſelbſt, welche an der Straße naß 
Hermsdorf uk: liegen und von denen aus das 90 bird 
die NR nſicht bietet, durch mich an den Meiftbietenbet 
u verkaufen. f 
l Zur Abgabe der Gebote auf beide Grundftüde oder a 


* 


in meiner Kanzlei anberaumt. 
Die näheren Bedingungen des Verkaufs ſind bei mir ode 


4238. Die Ackerſtelle No. 188 zu Mai waldau ift wia 

vorgerückten Alters des Beſitzers ohne Einmiſchun elle 

Dritten zu verkaufen. Dazu gehören 40 Scheffel Acker und 

20 Soda Wieſe, Breslauer Maaß. Bir: 
Das Nähere beim Eigenthümer zu erfahren. 


4% Haus verkauf. 

Das Haus No. 8 am Ringe, nebſt Hinter“ 
gebäude, enthaltend 9 Stuben, mehrere Gewölbe, | 
Stallung ꝛc., beabſichtigen die Schauer'ſchel 
Erben zu verkaufen. Nähere Auskunft erthelln 
die Frau Poſtbrieftraͤger Guſchke und Heil 
Böttchermeiſter Auguſtin. A 


4159. Ein ganz maſſives Haus mit dergl. Stau” 
6 She Acker und 4 Bieren hieſiger Stadt sofort untel 
billigen Behingungeh zu verkaufen. Näheres beim Commiſſit“ 
nair Heinzel in Bolkenhain. 


4321. Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine ſeit vielen 
Maaß gut eingerichtete Fleiſcherei, beſtehend in einen 
ohnhauſe, einem wohnbaren Nebengebäude mit Stellmacher“ 
Werkitatt, Scheuer, Stallung, Schuppen, einem ſchönen Obst“ 
und Gemüſegarten, aus freier Hand zu verkaufen. Sämm 
liche Gebäude find im guten Bauzuſtande und melſt waſſih 
gebeckt. Der ſchönen Lage wegen würde es ſich auch zu jedem 
andern Geſchäfte eignen. f 
Kaufbedingungen ſind täglich bei mir zu erfahren. 

Kauder bei Hohenfriedeberg. 
A. Hänsler, Fleiſchermeiſter. 


4376. Meine in ac in den Sechsſtädten aalen 
maſſive Stelle, enthaltend 4 hetzbare Stuben, Küche, Kelle 
Aue und Kuhſtall, Scheuer und Wagenremiſe, ſowie am 
Obftgärten nebſt Acker und Wieſe, bin ich Willens zu ver“ 
kaufen. Verw. Frau Döring im Vorwerk zu Straupig 


4407. Freiwilliger Verkanf. ö 
Peränderungshalber bin ich willens, mein zu Landesbug 
Poſtſtr. 13, neben der katholiſchen Kirche gelegenes Haus au? 
freier Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält 3 Stuben, ſchöne 
Kammern und einen großen Keller und eignet ſich zu jedem 
15 Das Ange ift zu erfahren deim Handelsmann 
G. Linke ebendaſelbſt. Julius ulich⸗ 


wur! 


[RER > Yan, REITER Nr Urner N NI Nr 
— n E 2 Ak. 


086. 


5e „ Gaſthof⸗ Verkauf. 

(as b, beabſichtige, ohne die Einmischung eir es Dritten, 
rer eier Hand den mir gehörigen, ſogenannten Waſſer⸗ 
14 Zanufebam zu verkaufen. Es befindet ſich darin ein 
9 lokal und drei zu vermiethende Wohnungen, Pferde⸗ 
A aug nd Schüttböden. D obn: 


Das vis-A-vis gelegene 
9 guthäit 7 Stuben und Zubehör, eine ſeit Jahren 
h Oben en Betriebe neu eingerichtete Brennerei, 1 Scheuer, 


In. üfes und Grafegarten, 
glübere N 3 
mitz. 


chwei 


| 


409 m a i 
u N) Fan einem großen Kirchdorfe iſt eine maſſive Schmiede 
de 


F. Scholvien. 


euern, 3 Stuben, rentenfrei, und ein maſſives Wohn⸗ 
N bortofreje Anfrage in der B chhandl 2 98 5 
A. n der Buchhandlung des Herrn 
| N nam zu Striegau. 5 


por Das i 
Port aus Nr. 121 zu Cunnersdorf nebft Garten iſt 
4 du Näheres zu erfahren beim Eigenthümer. 


j Nor men Erben des zu Saalberg bel Warmbrunn ver⸗ 
Kösen Mullermeſſers Liebig wollen die ihnen gehörige 
gange gene Mühle, befichend aus einem Mahl⸗ und 

* durzaz einer Bretiſägemüble, wozm binlänglihe Waſſer⸗ 

ung Orte Mt, ad Acker und Wieſenland, ohne Ein⸗ 

dez enn 65 verkaufen. 


gewünſcht wird, kann ein Theil des Kaufgeldes 
ellung darauf fteben bleiben. ö 
meld Den ſich bei der daſelbſt wohnenden Wittwe Lie⸗ 
g per . 
rn 9, den 15. April 1867. 


N 


mit 8 Stuben ſofort zu verkaufen. 


t a Ein Haus in Warmbrunn, 
ie richtet, an der ſchönſten Lage, iſt wegen Alters 
18 unter günſtigen Verhälin'ſſen zu verkaufen durch 
L. Büttner in Hirſchberg. 


I di erkauf einer Freiſtelle. 
0 Mora ersbach, Kreis Jauer, iſt die Freiſtelle No. 10 mit 
Stall 55 Acker, in gutem Bauzuſtande, Wohnhaus und 
Ni Sy fo, fofort aus freier Hard zu verkaufen. 
beim Cigenthümer Heinrich Scharf. 


d Daus Nro. (0 am Niederringe in nau 
| Wa beg shaiber aus freier Hand ea 2 . 
Yo Eigenthümer J. Lehmann. 


5 


Verkaufs⸗ Anzeige. 
emen e 2 80 Bünfe, zu 7 5 
„Brauerei, Ga er, rei, 
andwirihſchaften ſind zu verkaufen durch = es 
„L. Büttner. 


My De neue Rigaer Kron-Säc-Reinfaat, die 
Munter, dung, fowie echt bairiſchen Rieſen⸗ 
55 Alben Saanen, empfehle ich zu ge⸗ 


dei 
f ger Abnahme. 4408. F. A. Reimann. 


00 Einige große Regale, Ladenleiter 
un galt, enleitern und 
* Waldo 17 Mangel an Raum ig zu gertaufen 


ſchen Buchhandlg., Schulſtr. 


A e 
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a Ein vollſtändiges Klempner⸗ 

oi in gutem Zuſtande 

iſt billig zu verkaufen bei der 
Wittwe Heinzel in Löwenberg. 


4101. Meinen Pr großen Beſtand von Lehrbaum⸗ 
. und Bretteru, ſowie Erlen⸗, Buchen: und 

chen Pfoſten, zu verſchiedenen Stärken geſchnitten, 
offerire einem Bau ⸗luſtigen Publikum billigſt. 


Ober Kauffung, im März 1867. 
Kretſchmer. 


1500 Ellen ü Mix Cord Reſter 
vorzüglicher Qualité, a 4-10 Ellen lang, 
pro Elle 4 ser ſowie eine Partie braune 
und graue Chiné⸗Cord Weiter empfing 
und empfiehlt Wilhelm Prauſe. 
Wiederverkäufer erhalten 

4372. angemeſſenen Rabatt. 

4384, Eine Aue aſtfreie, milde grade Eiche, 18—20 Fuß 
lang, 52 Zoll Umfang, und einen Ambosſtock oder Fleiſchhauer⸗ 
Klotz verkauft Stellmacher Beſſer in Straupitz. 


Für Schuhmacher Atte ere 
zu Liegnitz und Löwenberg echte ruſſiſche, glatte u. chagrinirle 
ſchwarze Kalbfelle, a Stück 12% bis 2 rtl., franzoſiſche echte 
Bockleder, Stück von 25 bis 45 far,, ſowie alle Sorten Ober⸗ 
und Unterlster zu den ſolideſten Preiſen. 

Die Eiſenpreiſe ſtehen jetzt ſo niedrig, daß der 
Verdieuſt ein ſehr geringer if, ich bin daher ver- 
anlaßt, Stabeiſen, Stahl und Eiſenwaaren vom 
1. Mai c. ab, nur noch gegen Vaarzahlung, je⸗ 
doch zu den alleräußerſt billigſten Preiſen, zu 
verkaufen. 4103. 

Meine Forderungen fuͤr entnommenes Eiſen 
ziehe ich ein u. werde lange außen ſtehende Poſten 
dem Gericht zur Klage übergeben. 

Mit aller Achtung 

Hirſchberg. Aug. Friedr. Trump 

vorm. Rud. Kuntze. 


Vierzig Stück fette Schöpſe verkauſt das Dominlum 
Ulbersbnf bei Goldberg. Hob 14163 


e. Stammholz⸗ Verkauf. 


Eine auch zwei mit ftarken lötzern und Bauholz beſtandene 
Nadelholz⸗Parzellen werden im Domixfal⸗Forſt zu Hoben⸗ 
liebenthal zum Verkauf ausgeboten. Darauf reflecttrende Käu⸗ 
fer wollen ſich gefälligſt an Unterſchriebenen wenden, der bie: 
ſelben anweiſen und Bedingungen mittheilen wird. 

Hohenliebenthal, den 3. März 186%, Scholz, Förſter. 


— 74 8 wis 


Frühjanıs = Mantel, Beduinen, 
Jaquettes und Jacken, 

in Seide und reiner Wolle, 
empfehlen in großer Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen ass. 
J. & M. Engel. Warmbrunn. 


4391. Friſche Sendung von ber, ſeit Jahren ſchon zu 


Wollzüchen 


beliebten, echt ſchottiſchen Kaffeeſackleinwand in ſchwerer Pfund: 
leinwand, wie auch feineren Sorten empfiehlt mit dem Be⸗ 
merken, durch vortheilhafte Abſchlüſſe etwas billigere Preiſe 
notiren zu 3 zur . — 9 Schüttrich 
e Leinwandhandlung des C. G. üttrich. 
Hirſchberg im April 1867. 


88 Stockfiſch, 


gewäſſerten, verkauft bis Sonnabend Dittmann. Kornlaube. 
152. allerhöchſt genehmigte 


Frankfurter Stadtlotterie. 


Hauptgewinne: fl. 200,000 im glücklichen Falle, 

1 Prämie von fl 100,000, 1 Preis von fl. 
100,000, 1 & 50,000, 25,000, 20,000 u. J. f. 
Ziehung 1. Claſſe: 5. und 6. Juni. Ganze Looſe für 
3 Tolr. 13 Sar. Halbe für 1 Thlr. 22 Sgr.; Viertel 
für 26 Sgr.; Achtel für 13 Sgr.; ſowie ganze Looſe 
für alle 6 Claſſen zu Thlr. 51, 13 Sgr.; Halbe zu 
Thlr. 25, 22 Sgr.; Viertel zu Thlr. 12, 26 Sgr.; Achtel 
u Thlr. 6, 13 Sgr. Bei dem nicht ſehr großen Voreath 
g 19 es ſehr wichtig, ſich jetzt ſchon den Bedarf zu ſichern. 
an bittet daher, ſich ſofort zu wenden an das Handlungs⸗ 


baus a 

baus Saul M. W. Feuerſtein 

4329 Frankfurt a. M. 

Der Englif che Kalk: Dfen 
in Ober- Hafelbad) 

offer irt täglich friſche weiße Bau: und Ackerkalke zu den 

vorjährigen Preiſen. Auf Gegenrechnung werden Kohlen der 

Glück gi „Grube angenommen. Der Kalkſtein, fortan in 

großer Teufe unterirdiſch gewonnen, llefert ein ganz reines 

Material und ſetzt uns in den Stand, die Conſumenten mit ei⸗ 

nem (nach Zeugniß renommirter Oekonomen) unübertroffenen 

Düngungsmaterlale, mit einem ſich bei Tages⸗, Waſſer⸗ und 

Grubenbauten durch Feſtigkeit außerordentlich bewährten Kalke, 

allen Anforderungen genügend, zu bedienen. 

4000. Die Verwaltung. 


3742 Mt den modernſten Sommer: Mügen neueſter Facon 
empfiehlt ſich unter den ne en Preiſen und bittet um gütige 
Beachtung . Worbs, Kürſchnermelſter. 

257 Goldberg, dem Rathhauſe gegenüber. 


Täglich friſche Preßhefe, beſtes Fabrikat, 9 
4339. F. A. Reimann. 
1491.. Dr. Pattifons Gichtwatte lindert ſofort n. 


um Gicht, 
Bheumatismen 


e Mm 
aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmeg „en 
Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden 950 2 

denweh u. ſ. w. 

In Paketen zu 8 und 5 ſgr. zu haben bei 

Frau Kaufmann Spehr in Hirſchberg, 
Eduard Temler, Brüderſtr. in Görlitz, berg 
Louis Simons und L. Namsler in Gol N 


„ wirkſamte 
Theerseife, We geren ale Heather 

empfeblen 4 Stück 5 Sgr. 

Alexander Mörſch in Hirſchberg, 

Suftav Geißler in Friedland. 

Ehr. Soliberſuch in Schmiedeberg. 

G. Kunick in Boltenhain. 

A. Leupold in Neukirch. 

H. Schmiedel in Schönau. 

240. Adalbert Weiſt in Schönau. - 
4223 Ein noch faſt neuer Kirſchbanf 
Flügel, Tafelform, iſt billig zu verkan 00 

Markt . 


=> Regenſchirme 


in Seide, Alpacca und Baumwolle, empfiehlt 


BE. A. Scho 
ne Drahtnägel 


in allen Größen offerirt zu bedeutend herabgeſe 
Preiſen Julius Mattern. Schön 


ges Lager von Hüten in Filz u. 
nach den neueſten, geſchmackvollg 
Facons und in den verſchiedenſten Ku 
ben. Zugleich bemerke ich, daß die G ·⸗ͥx 
ner Wollhüte in den Läden weder AL 
dert noch gefärbt werden können und daf 
dieſelben nicht mehr zum Moderniſiren aul N 
Filzhüͤte find mir ſtets zum Moderniſh 
willkommen. B. Hartig, Hutmaa I 
Hirſchberg, den 15. April 1867. 4% 


ana. ur Iſten Claſſe, Königl. Preuß. 
N iginal⸗Looſe 9 Lotterie; Ganze 
, tl. 10 far., Halbe a rtl. 5 ſgr., Viertel a I rtl. 2%, fgr., 
endet auf directe Beſtellung Y 

die Koͤnigl. Preußiſche Haupt⸗Collection von 
. J. S. Rofenberg in Göttingen. 

. Schuh und Stiefeln in größter Auswahl zu baben 
. bei W. Altmann. Pfortengaſſe No. 8. 
us. neue Fenſter verkauft Buhrbanck, Hellergaaſſe. 

ben, mötl, bald beziehkar Hellergaſſe No. 8. 4275. 


4 97 6 F 2 i 
6 Fuder Kuhd nd einen Stamm Perlhühner 
I King te te Schwanitz in Warmbrunn. 


bochtragende, junge Kuh (tes 
) ſteht auf dem „weiten Gute bei 
berg zum Verkauf. 4009. 


ius Mattern in Schönau 


apa ht zum bevorſtehenden Jahrmarkt fein wohl⸗ 
mitt Waarenlager von Eiſenwaaren 
8 Ofenbau, als Waſſerpfannen von 2 — 
lat nen, Ofentöpfe, Ofenthüren, Noit: 
[Aue, Ofenſchienen, Blech u f. w., beſtes 
ucbgeſchirr, engliſche und deutſche Werk⸗ 
Be, und diverfe Eiſen⸗ und Stahlwaaren, 
and⸗ und Walzeiſen, bis zur Breite von 
all, zu Ofenplatten. 

bier: und Hängelampen, Leuchter, Ta: 
u. verſchiedene lackirte Waaren, Porzellane, 
es Steingut, Neuſilber und diverſe 
garen, ſowie ein gut aſſortirtes Lager von 


igarren 


N Ütigen Beachtung. 4327 


erlne Klötzer, für Wagen bauer oder auch zu 
en ſich eignend, ſind zu verkaufen beim 
auer Wittwer in Alt⸗Schönau. 


x Ein brauner Hengft, noch nicht 4 Jahr alt, ganz 
15 baut n Tae Geber ſo 82 eln leichter 
l ® vagen, ftehen zum Verkauf im Gute Nr. 29 zu Seif⸗ 


Loſten rothen Kleeſaamen, ſowie auch 
Tommerklee offerirt N 
u - L. Koſche in Jauer. 


un Peet ſchwarze Reifbänder zu 1, J u. 3 Eimer⸗ 
nd abzulaſſen bei 


<A Högelheimer in Schmiedeberg. 


Lick „00-80 Lazarethbetten vom vori das 
1 10 Sgr. (eus 8 16) verkauft N 
ler Görifch jun, in Landeshut. 


der Tf 


775 ’ 


Augenkranken! 
Das mit Allerhoͤchſter Conceſſion beliehene 
weltberühmte wirklich ächte 


Dr. White's Augenwasser 
wird à Flacon 10 Sgr. immer friſch verfandt durch 
den alleinigen Fabrikant Traug Ehrhardt in 
Großbreitenbach in Thüringen und habe ich den 
Herrn Herrm. Zſchetzſchingck in Hirſchberg, 
Herrn Carl Schubert in Bolkenhain und Herrn 
J. M. Matſchalke in Goldberg ermaͤchtigt, 
Aufträge für mich anzunehmen. 

Taufende von Lob erhebenden Briefen und Atteſten aus 
allen Gegenden der Welt ſprechen üder den außerordentlich 
glücklichen Erfolg. 809. 


Anerkennung der ausgezeichneten Heilkraft. 
Geehrter Herr Traug. Ehrhardt! Da ich ſelbſt aus 
eigner Erfahrung geſehen habe, daß Ihr Dr. White's Aus 
genwaſſer jo guten Erfolg leiſtet, weil ſich mein Augenübel 
ſchon beim erſten Gläschen gebeſſert bat, ſo erſuche ich Sie, 
(hier folgt Auftrag), durch Poſtvorſchuß zu ſchicken. 
Iſſerſtedt bei Jena, den 20. Juli 1865. Karl Eßlinger. 


4386. Sebr ſchöges Weizenmehl empfiehlt 
Dunkle Burgſtraße. G. Wehrſig. 


ee e eee 


4182. Ein einſpänniger Brettwagen iſt zu verkaufen 
in Nr. 115 zu Heriſchdorf. 


Friſchen Pomm. Portl. Cement 
a. empfiehlt Guſtav Scholtz. 

Stralſunder Spielkarten, alle Sorten, bei 
4340. F. A. Reimann. 


4361. Gegen 100 Ellen grüner Buchsbaum iſt zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere zu erlaubten: dunkle Burgſtr. Nr. 15 zu 
Hirſchberg. 


Preß hefe, e 
5 Feinſte Weizen- Mehle 


empfiehlt Carl Stenzel. 

4336. Lotterie! Vom Staate ausgeſtellte, garan⸗ 
tirte Original⸗Looſe aus meinem Debit (keine Privat⸗Pro⸗ 
meſſen) ganze & 6 Thlr. (% und ¼ pro rate), Hauptpreife; 


125,000, 100,000, 50,000, 30,000 zc., Ziehung 15. Mai 
a. 4, find jetzt direct zu beziehen durch das ſeit 40 Jahren 
wohlbekannte Bank⸗ & Wechſelgeſchäft von 

H. D. Dellevie in Hamburg. 


n N pr 


— 7786 — 


Pianoforte-Fabrik & -Magazin 
von A. Girbig in Görlitz. 
Vollſtändiges Lager aller Arten von Pianoforte⸗Inſtru⸗ 
menten. 

Neue Pianino's von Thlr. 150 an. 

Gebrauchte Flügel, Tafelform, und Piauinos, von 20 
Thlr. an, find ſteis vorräthig. 

Reparaturen werden gut, preiswürdig und unter Garantie 
ber Haltbarkeit ausgeführt. 3999. 


EEE ͤ ˙ RE 
33 Original⸗Looſe After Klaſſe 3 
38 Köngl. Preuß. Hannov. Lotterie, 5 
8 Ziehung am 17. Mai e, 5 
i find in / à A rtl. 10 far, ½ 4 2ulöfgr, / 4 1 ul. 8 
8 2½ſar. bei umgehender Beſtellung zu beziehen durch die 8 
2 Koͤnigl. Preuß. Haupt. Collecuon von 8 
= A. Molling in Hannover. > 
13 eee eee — 


706. Nur neue Bettfedern, 
Daunen und fertige Gebett Betten empfieblt zu den 
billigſten Preiſen Auguſte Sagawe, geb. Kranig. 
Garnlaube im Hauſe des Herrn Bergmann. 


TTP!!! ͤ TTTT0dTTTdTTTTTTT——— nee 
4272. Alle Gattungen ſelbſtverfertigter Crinolinen, ſauber 
und dauerbaft gearbeitet, ſowie auch Band und Zwirn, 
Baumwolle und dergleichen, empfiehlt 

Ottilie Fleiſcher, unterm Boberberge 34. 


ch She sss 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 8 
Grosse Capitalien -Verloosung & 
e von über 2 Millionen 200,000 Mark. ® 
Beginn der Ziehung am 17. April d. J. 3 
ie Königl. Preuss. Regierung gestattet & 
jetzt das Spiel derMannov. u. Frankf. Lotterie. ® 
® 

0 


Nur 2 Thaler 
kostet ein Original- Staats- Loos (keine Pro- 
messe) aus meinem Debit und werden solche auf 
frankirte Bestellung gegen Einsendung des Be- 
trages, oder gegen Postvorschuss selbst nach 
en entferntesten Gegenden von mir versandt, 


8888 


SSS 


Es werden nur Gewinne gezogen, 8 
Die Hauptgewinne betragen Mark 225,000 — 53 
125,000 — 100,000 — 50,800 — 30,000 + 20,000, ® 
2 a 15,000 — 2 a 12,000 — 2 a 10,000 — 2 a 5 
8000 — 3 a 6000 — 3 a 5000 — 4 a 4000 — 5 
10 a 3000 — 60 a 2000 — 6 2 1500 — 4 a 1200 ® 
106 a 1000 — 106 a 500 — 62 300 — 100 a 200 — ® 
7628 a 100 Mark u. s. w, ® 
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende 68 
sofort nach Entscheidung. ® 
Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 5 
land bereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 5 
& 

2 

® 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 3779. 


BPPESEPELPLESTPPELPIEEHH 


Sees 


ccd 


Des Kgl. Preuss. Kreis-Phy 
Doctor Koch 


st 

rut 
theile der vorzüglichst geeigneten Kir 
und Pflanzensäfte als ein probates, 
derungsmittel anerkannt und WU, 
in Originalschachteln à 10 und 5 Sgr. fortwährend 13380 
kauft in Hirschberg bei [ 


G. Gebauer u. Robert eig 
(F. W. Diettrich's Nachf.), am Markt. . ce 
sowie in Bolkenhain: C. Schubert, Bunzlau: Apoth. Ed. 
Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: L. Majunke, % 
Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, Hayn g 

Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landeshut: E. RU 
Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: Gust. Dun 
Löwenberg: Carl Hoffmann, Neurode: J. F. Wunsch, Ni \ 
C. H. Hofrichter, Reichenbach: C. H.Dyhr, Schönau: Fr.M % 
Schweidnitz. Ad. Greiffenberg, Striegau: C. E. Pollak, w 00 

burg: C. G. Hammer & Sohn und in Warmbrunn: G. E. r 


Chineſiſches Haarfärbungs mitt 
a 25 Sgr.) färdt das Haar ſofort echt in Blond, 8 05 
und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön “ 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 
Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allen] 
4255. Friedr. Schliebener 


3673. Preußiſche Lotterie » Looſe Ater Klaſſe, 7% 
Klaſſen⸗Lotterie, in Original ⸗Looſen à ½ 27 rtl. 103 
a ½ 13 rtl. 20 ſgr., & ½ Antheil 6 rtl. 25 for. t, 
geben M. Sarner in Hirf ch be⸗⸗ 


un Glaſer⸗Diamanten , 
verkauft und ſetzt um Przibilla, Gra a 


3944. Trockne und geſunde, 12 und 14“ lange, 3% %. 
Teunbohlen (Pappel), ſtehen zum Verkauf m) 
beim Maukermeiſter Schreich in Nor. zalle 7 


4239. Abgelagerte Cigarren, ſo wie Nauch⸗ } 
Schunpftabake in großer Auswahl u ie zu ‚me 
billigen Preiſen. Spät 
Lähn, im April 1867. 7 
4194 Das vollftändize Handwerkszeug eines Schuh 
ſteht zum Verkauf bei der verw. Shubm. Ltd Sch - 
2655. Friſchen Americanischen Pferdezahn dl 
Mais, ſowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaſh 
Sümereien, beſonders rothen und weißen Klee, Frau 
Luzerne, Thymothe, Rheygras, alle Arten Runkeln, Klee 
men und denten Peruanischen Guano Mh 
u den billigſten Preiſen untet Zuſicherung bekannter! 
edienung. J. F. Poppe & C0. 
Berlin, Neue Friedrichsſtraße 


2 Von heut an empfange tägl! 
Zuſendungen friſcher triebkräfti“ 
Prefsbefe. Paul Spehr 1 


— 


va 


2336. 


verkaufen billigſt 


325. 


I lichten zum billigsten Preiſe. 
Ar, 


N reife billig, aber feſt. 
Hirſchberg, lichte Burgſtraße Nr. 5. 


A Preiſe billigſt, 


. zu Fabrikpreiſen 


Zum bevorſtehenden Feſte erlaube mir meine 
ſämmtlichen f 4380. 
Cacao⸗ und Chocoladenfabrikate 
In ganz friſcher Qnalität einer gütigen Ab⸗ 
nahme zu empfehlen. 


N A. Scholtz, lichte Burgſtr. 1. 
0 Ctr. Heu vr EB nboId-Garten. 


FITFTITTITTTTITTITITITITTITT) 


33% Kalk = Offerte. 8 


. Von beute ab ift wieder friſch gebrannter grauer ® 
& Bau: und Ackerkalk zu haben, 8 
Klein Röhrsdorf, den 12, April 1867. f ® 
Louiſe Stelzer, Brauereibeſitzerin. & 


SSS GO OGοBEE¶e ee οοοο 


Für Wollſpinner und Tuchmacher 


Tu ſofort unter der Hälfte des Selbſtkoſtenpreiſes zu verkau⸗ 
an; Eine Pelzmaſchine, eine dergl mit Vorrichtung nach 
leiter Conſtruction, ein Wollwolf, eine Niederländer 
. mit 60 Spillen und alles zur Fabrikation 


BR e r. 
a. Näheres in der Expedirion des Boten. 


Baunwollene Strickgarne 
Mosler & Prausnitzer. 


Julius Mattern in Schönau 
lfeblt die beſten Waſchſeifen, Paraffin: und Stearinkerzen, ſowie diverſe Sorten von Talg⸗ 
1 il. re et TEE ER EEE ENT FT BUNT TEE 5 


17. April 1867. 


| F Dritte Beilage zu Nr. 31 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— — 


i Zur Saison 
buzi mein Kleider⸗Magazin für Herren-Gardernbe 


fi Naur in meiner Werkſtatt nach den beiten Journalen und dauerhaft gefertigte Herren. Garderobe Artikel 
nd bei u a ar welches ich ergebenſt zu beachten bitte. 


A. 


| Für Herren!!! 
Oberhemden! Chemiſetts! engliſche Kragen, Man⸗ 
chetten! Shlipſe! Eravatten! 


einem hochgeehrten Publikum 
zur gütigen Beachtung. 


Werft, Kleidermacher für Herren. 
aber feſt! 


nterkleider! empfehlen 


Mosler & Prausnitzer. | 


Malzſyrup und Candis zur Bienenfütterung 
bei 4341. F. A. Reimann. 
4389. Einen ſtarken Hand: oder Kuhwagen mit eiſernen 


Axen und einen wenig geblauchten ſchwachen Handwagen 


verkauft der Stellmachermſtr. Pofe, Boderberg No. 7. 


4266 Zu den bevorſtehenden Baulichkeiten in 
dieſem Jahre empfehle ich alte Eiſenbahnſchie⸗ 
nen und offerire dieſe in 314, 3½, 4 u. 4%½ 
zoͤlliger Höhe mit 2¼ rtl.; 5 Zoll hohe mit 
2% rtl. in ganzen Laͤngen den Centner ab hier, 
gegen Caſſa, mit dem Erſuchen, bei vorkom⸗ 
mendem Bedarf ſich gefälligſt an mich zu wen⸗ 
den. Von 4% Zoll ſtarken und 18 Fuß 
langen Eiſenbahnſchienen halte ich hier Lager. 
Beſtellungen auf Eiſenbahnſchienen in belie⸗ 
bigen Langen werden auf's Schnellſte ausge- 
führt und ſtellen ſich im Preiſe hoͤher. 
Hirſchberg im April 1867. 


Aug. Friedr. Trump, 
9.8 Rud. A 


— 


5% Hüte und Mützen 


in den neueſten Facons, empfiehlt 
H. A. Scholtz. 


Zum bevorſtehenden Feſt empfiehlt 

feinſt. Weizen⸗Dauermehl, 

friſche Preßhefe, 
ſowie alle übrigen Specerei-Waaren zu gefäl- 
liger Abnahme. 4392. 

G. Wiedermann am Ringe. 
4330, Auf dem Dominium Bellwitzhof bei Liegnitz ſteht ein 
2% jährider Falbenheugſt zum Verkauf. 


Kaul Geſuch e. 
18350 Hadern, 


— ch 

Für gelbes Wachs zahlt den höchſten 
Preis H. Schmiedel in Schönau. 
4406 Eine zweiflügliche eiſerne Thür in gutem 
Zuſtande, 5 Fuß breit und 6—7 Fuß hoch, 
wird zu kaufen geſuckt. Von wem? ſagt Frau 
Scoda in Friedeberg a. Q. 


4169. Tuchlaube No. 8 iſt die Vorderſtube nebſt Zubebör zu 
vermiethen u. zum 1. Mai zu beziehen. Näheres 1 Stiege hoch. 


In meinem Hauſe iſt von Johanni ab der 
zweite Stock oder auch die erſte Etage, auf Wunſch 
mit Stallung, zu vermiethen. 4011. 


Buchhändler Julius Berger. 


Zu vermietbe u. 


3663. Prieſterſtraße 23 ſind freundliche Wohnungen Johanni 
zu vermiethen. 


4377. In den Sechsſtädten Nr. 31 iſt die Ober » Etage mit 
nöthigem Beigelaß zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. 


4369. Eine kleine Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermie⸗ 
then. Prieſteroaſſe Nr. 10. 


3945. rg car, us eine feine Parterre Woh⸗ 
unng a u vermiethen 
® Pet verwittwete Liedl in Warmbrunn. 


4313. In meinem Haufe, innere Schildauer Straße, ift der 
Laden, ſowie die erſte Etage vom 1. Juli d. J. ab zu 
vermiethen. Das Nähere zu erfahren im Laden zum goldnen 
Schwert bei W. Fiſcher, Handelsmann. 


4303. Eine Parterre⸗Stube nebſt Beigelaß, zu einem 
8 gut eignend, iſt innere Schildauer 


in 
ii u 5 von dar ab zu ee Näheres im 


778 


— 


4306. Zu vermiethen: 
Eine Stube mit Extra⸗Eingang, Auengaſſe 
„Hoffnung“. 


. — ⅛Üt ̃ U Er 
4277. Eine freundliche Stu be nebft Küche, Kammer ze Mi 


Johannt zu vermiethen. R. Anſorge, Garnlaube 22 


4263. Zu vermiethen » 
und bald zu bezieben fit ein Laden mit Gaseinrichtung las, 
Wohnung in frequenter Lage biefizer Stadt. Nähere 

kunft in der Exp. des Boten. — 


Perſonen finden Unterkommen. 


gs Inſpector⸗Geſuch.“ 


agiren geſucht und beträgt das Einkommen 5— 
Näbere landwirthſchaftlich 
Agentur zu Berlin, Schützenſtr. 4. “ 


l in 1 
4394. Ein Malergehilfe kann bei gutem Lohn ſofort 5 ' 
Arbeit treten bei . Mittelſtädt, Maler in Huſchbers N 


5 „ 
4002. Ein brauchbarer Malergehülfe findet dauernde 
ſchäfti gung bei Otte Irmler, Maler in Jauer. 


4089. Ein tühtiger Bildhanergehülfe, der mit ale“ 
in dieſes Fach greifenden Arbeit forkann, kann 


melden bei W. Schulz in Duarib x 


4331. Ein Wagenſattler und ein Lackirer, ch | 
in ihrem Fache, kör nen ſich bei gutem Lohne und dauerndes 
Beſchäftigung zum ſofortigen Antritt melden beim a | 
Wagenfabrikant A. Reiß in Zittau in Sachen 
Fahrkoſten per Bahn werden vergütet. 


Zwei tüchtige Mangelgeſellen 
dauernde Beſchäftigung bei 4¹ 
C. Krebs in Zieder bei Landeshut. 


e Füchtige Maurergeſellen 


finden bri 15 Sgr. Tagelohn dauernde Arbeit beim 
Maurer- u. Zimmermſtr. A. Jerſchke in Lähn. 


3 Manvergefellen e Bares 


antreten, desal. auch kr 


20 bis 30 Maurergeſellen 


finden noch Beſchäftigung bei dem , 
Maurermeiſter Melies in Liegnib- 


4279. Ein Kutſcher, der gute Atteſte hat, ſicher fährt u. 
Ackerarbeit verſteht, findet ſoſort ein — Unterkommen auf 
dem Vorwerk Rlemendorf. 


4222. Zum 1. Juni d. J. ſucht das Dominium Lebnbaus 


einen Klein: Schäfer. 


3990. Em Hausmädchen aufs Land, welches mit alen 
ee adden, namentid ei 7 —. Aae a 

von 3 t ucht. e — 5 
unter G. ©. a Nm In der Erco d. B. niederzulegen. 


in der 


finden 
60 


— —— 


I 1 Seen a a nr 
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Perſonen ſuchen Unterfommen. 
BE Eee Re Say 
e ee Örefinbe nEBL He 


1 
. Sac Ay, berg. Geſällige Offert 
un wen „ e rten sub F. H. 

9960 Markt Bobrau P. Haltauf, Kr. da x 
Ein tüctioer Kürſchner und Mützenmacher, der 
in Cure Näbmaſchine beſitzt und die hst rde d liefern 
Ladet e ift, ſucht eine Stelle als Gehülfe in einem größern 
Ay Gefällige Adreſſen werden franco unter der Chiffre 


n Poste restante Hirſchberg erbeten. 

Ein, in geſetzten Jahren ſtehendes, anſtändiges Frän⸗ 
und nat ſofort oder zum 1. Mai c. eine Stellung als Pflegerin 
Aue 2 ellſchafterin einer älteren Dame, oder als Vorſteherin 
Sein, kleinen Hausbaltes; lobenswerthe Zeugniſſe ſteden zur 
ſewie — Näheres wird der Lehrer Dreßler in Schildau, 
die San 2 Ackermann in Lauban mitzutheilen 
Alte haben, 


Ein anſtändiges, gebildetes, elternloſes Mädchen, mit 
Zeugniſſen verfeben, im Nähen und fonitigen Hand- 

do ms erfabren, ſuch t baldigſt oder zum 1. Mai eine Stellung 
N Aten als Verkäuferin oder ſonſtige ähnliche Stelle, am 


— in der Gegend von Warmbrunn und Hirſchberg. 
an u erbittet man unter O. IK. poste rest. Jauer Ir. 

Sin anſtändiges Mädchen, z. Z. noch im Geſchäft 
an, ſucht per 1. Mai c, bei ba wen Arſpelchen 
aft eu Stellung als Verkäuferin in einem Schnittge⸗ 
A. S. er feinern Conditorei. Geneigte Offerten nimmt Herr 


FR in Bunzlan Schl. entgegen. 
43 Lehrlings⸗Geſuche. 
. Plan Knabe, welcher Goldarbeiter werden will, 
6 bei H. Nagel. 


Bild Ein Knabe von auswärts, welcher Tiſchler u. Holz⸗ 
Gehrer werden will, kann ſich melden bei del 


N N50 8 rg. Wilh. Seibt, Prieſterſtraße Nr. 10. 
Einen Lehrling ſucht bald 
Hanel, Schuhmachermeiſter. 


guten 


Einen Lehrling ſucht Münsberg, Schuhmachernaſtr. 


8. Einen Lebrling ſucht Schubmachermſtr. A. Gottwald. 
Einen Leprlin 


nimmt an 
45 eidler in Schönau. 


der Meſſerſchmiedmeiſter 
A Linen Lehrling nimmt unter günftigen Bedingungen 


e Seilermeiſter E. Feuſtel in Wigandsthal. 
Con n Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
diter & Pfefferküchlerei zu erlernen, nabe ein 

a en bei C. G. Keller in Lieanis. 
lernen Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei zu 
. Au. findet ein Unterkommen in d inderei vo 
Rummel in Waldenburg, enge rar Algen 


lar, Ein Anabe 
P 00. ann A aber be 
Einen Lehrling nimmt an 
A. Weßtzoldt, Tſſchlermſtr. in Löwenberg. 


die Feilen hauerei zu 
„ Apelt, Sellenbauernftr, 


Fan 4 un Se 


770 


4312. 


Lehrling. Nachweis in der 
4215. Einen Lehrling ſucht Fiſcher, Schneider in Grunau. 


Gefunden. 


4366. Ein ganz kleiner ſchwarzer Hund mit langen Ohren 
und kurzer Schnauze kann abgeholt werden in No. 104 zu 
Grunau beim Bauer Holzbecher. 


4365. Den Iıen d. M. hat ſich ein ſchwarzer braunbeiniger 
Hund, Stutzſchwanz, zu mir gefunden. Cigentbümer kann 
denſelben gegen Koſtenerſtattung in N⸗Berbisdorf 12 abholen. . 


4299, Em großer brauner Jagdhund mit langem Gehänge 
und weißen Läufen hat ſich zu mir gefunden. 
Reimann, Schmiedeberg Nr. 160, 


4405. Ein ſchwarz und weiß gefleckter Hund, mit weißem 
Hals, Bruſt und Vorderfüßen, hat ſich bei dem Gaſtwirth 
Friederich zu Ghsmannsdorf eingefunden; gegen Etſatz der 
3 und Inſertions⸗ Gebühren kann ihn Eigenthümer 
innen 8 Tagen in Empfang nehmen. 


Verloren. 


4281. In der Nacht vom 12. zum 13. d. iſt auf dem Were 
von dem Poſtgebäude aus über den Ring bis zum Kynaſt ein 
goldener Siegelring, worin die Buchſtaben 8. H. eingravirt 
waren, verloren gegangen. Es wird gebeten, denſelben gegen 
eine gute Belohnung in der Exp. d. B. abzugeben. 


4270. Verloren. 

Vergangenen Donnerſtag, den 11. d. M., Nachmittags, iſt 
entweder in Hirſchberg, oder auf dem Wege nach Erdmanns⸗ 
dorf, eine Brieftaſche mit 9 Rtl. Papiergeld, worunter ſich ein 
Köln: Mündner Eiſenbabn⸗Zinscoupon von 2 Rtl. befand, ver⸗ 
loren worden. Der ehrliche Finder wird biermit erfucht, dieſelbe 
entweder in Hirſchbern beim Schneidermſtr. Knoblauch, oder 
beim Stellenbefiser Georg Hotter in Mittel⸗Zillerthal gegen 
eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


4317. Vergangene Mittwoch, den 10. d. M, Nachmittags, iſt 
mir ein junger engliſcher Hühnerhund, ein Jahr alt, ſchwarz⸗ 
und weißgefleckt, glatt mit langer Ruthe, auf den Namen 
„Apollo“ hörend, abhanden gekommen. Wer mir über den⸗ 
ſelben Auskunft ertheilt, erhält eine Belohnung. Vor Au⸗ 
kauf wird gewarnt. Matz ke, Förſter. 
Dom. Halbendorf bei Bolfenhain, den 13. April 1867. 


Geld verkehr. 
= ten Stelle werden bald geſucht. 
32000 rtl. e 124 die Cb. d. Br 
4364. Auf eine goldſichere Hypothek werden 1000 Ir. 
geſucht. Hnstunft bank ertheilt der Kaufmann Wübeln. 


Prauſe, äußere Langſtraße. 
Thlr. 


4324. 600 


werden Termin Michaeli von einem es Zinſenzahler 
zur J. Hypothek auf ein maſſives Haus am Ringe mit Acker 
in Goldberg geſucht. Nachweis in der Commiſſion des Boten 
zu Goldberg. 


@inladungen. 


Arnold's Salon. 


Sonntag den 21. April, am erſten Oſterfeiertage: 


Großes Abend⸗Concert. 


Anfang Abends 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
J. Elger, Muſik⸗Dircktor. 


470. Arnold's Salon. 


Dienſtag den 23. April, am dritten Oſter feiertage: 


Großes Nachmittag ⸗Coneert. 


Anfang Nachmittag 3 Ubr. Entree 2½ Sar. 


J. Elger, Muſik⸗Direktor. 
Tietze 
Den Aten Feiertag: 


Concert und Tanz. zu 


Am 1. April d. J. babe ich das Hotel zum ſchwarzen 
Roß zu Schmiedeberg übernommen; daſſelbe ift elegant 
und allen Anforderungen der Neuzeit eniſprechend eingerichtet. 
Das geehrte reiſende Publikum bitte ich, das mir geſchenkte 
Vertrauen, welches ich in ae e mir auch in Schmiede⸗ 
berg zuzuwenden. 4316. Friebe. 


4378. 


780 
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4310, 


erein. 


rauermſttr- 


43 85. Due, Deu auf den 7. nn 
ganz ergebenſt e 
Nieder⸗ Haselbach, den 14. 512 1867. — 


4257, 


„ tan auf der Gröditz. 


ift vom 15. April c. an eröffnet. Durch die prompte ſie nue 
reellſte Bedienung werde i 9 bemüht ſein, den Wünschen 
Beſucher dieſes ſchönen Punktes auf's Beſte zu 0 55 
Auch für die Aufnahme von Nachtaäſten iſt in dinrei 


Weiſe geſorgt. L. Görner, Neſtauraben“ — 


EF 


7 77 


fal ſer. pf. 24 Hr. nie g 
l 
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Breslauer Börſe dom 13. April 1867. 


Amtliche Notirungen · 


| 
1 
. | . Sf. 7 
Gold- u. Sapiergelb. Brief. Geld. Schl. ene — B. ra 94 faber Nordbahn 3 — 1 1 
— i ur 2 
A 6. ,, e . 8% e 4% 
. Ban- Bilds 79¼ | 78%, Ichle tentenbriefe 29 89745 55 + [17 | 
86 err. Währung 77%, 76% Voſerer dito. 488% 2 84 11 6. | 
Eifenb.-Prior.- Aul. | Wilhelm Bahn 4 55% 5 | 
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dear hanke 25 120% — pres Sinan TER 55 D alauer-D) 4 2 
oſener * 8 Br 8 dit % — 1 — |. 1 —9 Jh 61% 8% 
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